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vierteljährlich F 


Am Bundesrathstiſche von Thielmann, von 


Graf Balle ſſt rem theilt mit, 
ene Abg. von Cuny dem Reichs⸗ 
tage teſtamentariſch ſeine Bibliothek vermacht hat. 

Auf der Tagesordnung ſteht der Etat, erſte 


Buchka, Liebert. 
Präſident 
daß der verſtorb 


Berlin, 12. Dezember. 


Deutſcher Reichstag. 


3. Sitzung vom 12. Dezember 1898, 
1 


Uhr. 


Leſung. Das Wort nimmt 


Staatsſekretär v. Thielmann: er wirft 
zunächſt einen Blick auf das letzte Etatsjahr 
1897— 98. Die Ausgaben haben ſich faſt genau 
im Rahmen des Etats gehalten, die Einnahmen 
dagegen die Erwartungen erheblich überſchritten, 
ſodaß dem Schuldentilgungsgeſetze gemäß nicht 
weniger als 37½ Millionen zu eben dieſem 
Zwecke verwendet werden konnten. Was das 
laufende Jahr anlangt, ſo hat ſich die Befürch⸗ 
tung eines Wiedereintritts wirthſchaftlichen Rück⸗ 
ganges nicht bewahrheitet, wir ſind die Treppe noch 
Zölle und Verbrauchsſteuern 


nicht herabgeſtiegen. 


verſprechen, nach den Ergebniſſen bis inkl. Oktober, 
ein Mehr von rund 50 Millionen. 
reuliches Ergebuiß iſt, daß der Zucker voraus⸗ 
Millionen mehr liefern wird. 

meinem Bedauern kann ich Ihnen von einem 
Etrgebniß der internationalen Verhandlungen über 
Aufhebung der Zuckerausfuhrprämien nichts mit⸗ 
Dieſe Verhandlungen ſind nicht geglückt. 
Jedenfalls aber wird die kaiſerliche Regierung, 
wieder eine 1 bietet zu 
nicht 


ſichtlich 9 


theilen. 


ſobald ſich 
ſolchen 


18 Millionen rech 


Diskont, 


Verhandlungen, t 
daran zu beteiligen. Insgeſamt, nach Abzug 
aller Ausgaben, dürfen wir für das laufende 
Jahr für das Reich auf einen Ueberſchuß von 
Was das kommende 
Jahr aß ſo zeigt der gegenwärtige hohe 
a 


nen. 


wir 


in 


lichen Depreſſion nicht ſind 


auch anſcheinend nicht entgegengehen. 
laſſen in dem Aufſteigen der Induſtrie hat ſich 
bemerkbar 
nicht auf dem abſteigenden Aſte. In dem neuen 
Etat find deshalb auch die wirthſchaftlichen Ein⸗ 


nicht 


noch 


nahmen des Reiches auf 


anſchlagt, alſo 54 Millionen höher als im Vor⸗ 
jahre, das iſt eine Vermehrung um 6 Prozent. 
u den Zöllen, wo 34 Millionen mehr angeſetzt 
d, muß ich noch etwas über den neuen Zoll⸗ 
tarif ſagen. Der erſte Schritt zu den Vor⸗ 
bereitungen deſſelben iſt geſchehen durch die 


gegenwärtigen Erhebungen 


anderweiten Eintheilung des Tarifs. 
daß dieſe Prüfung der vorzunehmenden Neu⸗ 
eintheilung, wenn nicht in dieſem, ſo im nächſten 
Abſchluß kommt. 


Jahre zum 
weiter aus, 
richtung 
Beim Poſt⸗ 
Redner 


hoben worden ſeien, 


er glaube, 


9 


Uẽĩns 
rn 
Kan 


und Reichseiſenbahnen⸗Eiat gedenkt 


zur Vermeidung von n 
2 1 0 8 


der vorgeſchlagenen 0 ö 
Unterbeamten⸗Gehältern und tritt dann, im Ein⸗ 
elnen wegen ſeiner leiſen Sprache ſchwer ver⸗ 
ſtändlich, den Einwänden entgegen, welche wegen 
des ſtarken abermaligen Anwachſens der Anleihe 
laut geworden ſeien. Die militäriſchen 
forderungen, gegen welche ebenfalls Bedenken er⸗ 
vertheilten ſich auf eine 
Reihe von Jahren, und Thatſache ſei jedenfalls, 
daß wir wirthſchaftlich noch im Aufſteigen ſeien. 

Abg. Fritzen⸗Düſſeldorf (Zentrum) iſt mit 
dem Staatsſekretär darin einverſtanden, daß ſo⸗ 
wohl im Handel wie in der Induſtrie von 
einem Niedergange nichts wahrzunehmen ſei. 


Wenn der Staatsſekretär 


Millionen Mehrerträgniß aus Zuckerkonſum auf 
ſteigenden Wohlſtand ſchließe, ſo meine er ſelbſt, 
daß dieſe Mehreinnahme hauptſächlich dem zurück⸗ 
gegangenen Zuckerexport zuzuſchreiben ſei. Sehr 
erfreulich ſei, daß dieſer Etat endlich den Reſo⸗ 
lutionen des Reichstags betr. Erhöhung von 
Unterbeamtengehältern Rechnung trage: Land⸗ 
briefträger, Bremſer ꝛc. 
höherer Beamten, Intendanturräthe beſonders, 
im Gehalte erhöht wurden, um ſie den analogen 
preußiſchen Kategorien gleichzuſtellen, werde Nie⸗ 
mand im Hauſe beanſtanden. 
Ergehuiß, ſei es anzuſehen, daß 
74 Millionen Reichsſchuldzinſen etwa volle / 

würden durch 
reichseigenen Betriebe: Eiſenbahnen, Reichsbank, 
sdrückeret ꝛce. Immerhin müſſe man die 
Möglichkeit eines wirthſchaftlichen Niederganges 
ins Auge faſſen und deshalb ſparſam wirthſchaf⸗ 
ten. Die Entwickelung der Dinge habe übrigens 
ezeigt, daß ein Zprozentiger Zinsfuß bei uns in 
noch kein dauernder Zuſtand iſt. 
es Innern habe er mit 


gedeckt 


Reichsdruckerei 


eutſchland 


Bei dem Reichsamt 
Freude zu 8 daß die 
niſſe des Kanal⸗Amts ſich 
letat ſeien gewiſſe kleine 
und Wiſſenſchaft 
l müſſe der 


* N 
viel e 
Wiſſenſe 
Auf das N 


aber er wolle g 
grube machen. 
müſſe er dem Krie 
und das Haus werde 
Geſetzes ſehr vorſichtig fein 
Marine wolle er nicht eingehen 
Insgeſamt fordere 
für die Kolonien 25 Millionen, alſo 10 mehr 


Kolonialetat. 


2c. 


Die 


als im Vorjahre. 


üter Alles wieder herausgebracht werden. 
er über die Kolonien in Afrika. 
Wenn die Ausgaben dafür jo weiter wüchſen, 


bi: er, was dafür ausgegeben werde, 
p 


ers denk 


Reichs ſchuld aulange, 


die 


Was K 


bisher, werde das nur unſere 
den Wählern in Mißkredit bringen. 


daß die Verhältniſſe ſich au 


So 


und 


Reichstags das 
g das Jes 


quennium nicht gar ti 
den, wenn wir in demſelben ebenſo vorſichtig 
vorgehen, wie in dem letzten Quinquennium. 
un man von Reichsverdroſſenheit ſpreche, ſo 
ſchreibe ſich dies jedenfalls nicht von der Finanz⸗ 
lage her, ſondern von innerpolitiſchen Vorgängen. 
daher, daß man trotz aller Wünſche des 
. für Vereine 
no 
Auch die Sozialpolitik ſei ins Stocken 


habe. 
gerathen. Er hoffe, daß 
1 cee was der Reichstag w 


niten 


10 ungün 


gemacht, 


Auch daß eine Reihe 


beſſern. 


Lichtblicke 
Schatzſekretär gegen ein zu 
trägen für dieſen Zweck, Kunft und 
etwas Widerſtandskraft anſchaffen. 
ſetz wolle er nicht näher eingehen, 
ſeinem Herzen keine Mörder⸗ 
Notive dieſes Geſetzes ſeien, das 


gsmin 


* 


ſo zweifle er nicht daran 


unter voller Wahrung der einzelſtaatlichen Rechte. 
Mit unſerer 


auch in Oſtaſien. 


ſichtspunkten. (Beifall.) 


Großthat geprieſen habe. 
einem ſiegreichen Kriege. (Oho! rechts.) 
frage 
ſchadet habe, als genützt. 


Regentſchaft eingeſetzt werden ſollen. f 
theile der Reiſe ſeien zum Mindeſten ausgeglichen 
Dänemark 


Ein ſehr ers Ausweiſungspolitik gegenüber 


Zu 


ſich 


unterlaſſen, 


macht. Der Oberpräſident habe ſelber 


wollte, dienten. 


die man treffen c 
zu Prügelknaben 


ſie alſo geradezu gemacht. 
einer wirthſchaft⸗ 
und einer ſolchen] nur im Kriege kennen lernt. 
Ein Nach⸗ 


wir find noch] Staatsmännern aus Puttkamerun 


904 Millionen ver⸗ auf einer der Tribünen.) Der Schaden, 


politik erleiden, iſt enorm, 


großen Reiches. 
rufe.) 
zum Zweck einer 
Ich hoffe, drückt Redner ſodaun ſeine volle 
gung aus. Das Verhalten Dentjchlandg 


Redner führt 


daß die neue Ein⸗ unſere Sympathien gerade 


ji als zweck- keinen Zweck, Darüber noch zu reden. 


Fleiſcheinfuhr durch Viehſperren und deren m 


— 


Erhöhungen von ihr 
deutſche Zuckerpolitik. 36 Millionen koſten uns 
jetzt jährlich die Ausfuhrprämien; ſchaffe man 


An⸗ zum Vortheil die Landwirthſchaft. 


dicken Strich die Militärvorlage. 


von Umfange, 
dieſes 


tt, 


Vorlage, 
Parteien 
gekommen 


ſolchem 
Hauſes 
Noch 


ſolche 
allen 
wartet 
Seſſion 8 
beruhigende Erklärung abgegeben. 
freilich aus den 9 
und jetzt ſind wir nach den Wahlen! In den 


komme. 


zu Gunſten der Miliz! (Heiterkeit.) Und ſolche 
Vorlage wird gemacht Augeſichts der Abrüſtungs⸗ 
Als ein günſtiges] Einladung des ruſſiſchen Zaren. 
B von den 
nicht unter ſchätzen. Denn ohne 
des Zaren wird überhaupt Niemand 


Reineinnahmen der] de 1 B 
dürfen, den Dreibund anzugreifen. 


gen der Friedenspräſenz. 
locken 


fort! Als Kaiſer Wilhelm I. die Augen ſchloß, 
. wir 720 Millionen Schulden. Jetzt das 


Einnahmeverhält⸗ f 
reifache. Es liegt das ja an Viele 


Bei demſelben 
örderungen von 
in dieſem Etat. 


werth jetzt nicht mehr ſo geachtet wird, als früher. 
Zum Theil liegt es auch 
Repräſentation, die ſelbſtverſtändlich auf die na 
geordneten Stellen einwirkt. Und wie ſehen die 
Herren jetzt die Finanzlage ſo roſig an, 
Zölle und Verbrauchsſteuern im Ertrage ſteigen. 
1893 und auch noch 1895 dachten Sie 
anders und wollten neue Steuern! Früher haben 
Sie doch ſelber immer erklärt, man dürfe nicht 
auf günſtige Konjunkturen dauernde Ausgabe⸗ 
zermehrungen vornehmen! Es hat mich mit 
Genugthuung erfüllt, daß Herr Fritzen jetzt an⸗ 
fängt, wenigſtens in Bezug auf die ſteigenden 
Kolonialausgaben bedenklich zu werden. Ja, 
das Zentrum hat uns durch ſeine große Frei⸗ 
gebigkeit da hineingebracht. Der wirthichaftliche 
Werth von Kiautſchau liegt noch in nebelhafter 
Kolonialpoſ fi ale Ferne, es bedarf dazu erſt noch vieler Millionen. 
tolonia 9 bei] Aber richtig iſt allerdings: Kiautſchau iſt viel 
as die mehr werth als das ganze Oſtafrika und Afrika 
überhaupt. Jetzt ſollen wir gar noch Neu⸗Guineg 

auf das Reich übernehmen, nächſtens wird man uns 
m die Karolinen anbieten, Ich danke dem Papſt 
linen Vente ur BY nns ul 2 5 450 
befreit hakt. (Stürmiſche Heiterkeit. 
Wir haben ja jetzt einen neuen Herrn in der 
Kolonialverwaltung. Ebenſo in der Poſt 
tung. Es iſt merkwürdig, wieviel ſtille Talente 
wir unter den Konſervatiben haben. (Stürmische 
Heiterkeit.) Redner kritiſirt ſodann das Pod⸗ 
bielskiſche Verbot für die Poſtunterbeamten, den 
„Poſtboten 


ſogen ſehr dürftig, 
Beurtheilung dieſes 
müſſen. u 
dagegen auf den 
man diesmal 


2 
© 


iautſchau 


An⸗ 


* 


ch im nächſten Quin⸗ 
ſtig geſtalten wür⸗ 


nicht aufgehoben 


zu leſen. Ferner die geplante Aus⸗ 
alledem endlich ge⸗ riefmon = | 
üsche, und daß auch lcheckweſens. Dielen n Ideen gegenüber ver⸗ 


r Zu er 


„„ 32 7 > nd nie na Dar A 


tettiner 


in der Lippe'ſchen Frage die Erledigung erfolge 


auswärtigen Politik könne man 
durchaus zufrieden ſein, wobei er bemerken müſſe, 
daß unſere Sympathien in dem ſpaniſch⸗amerika⸗ 
niſchen Kriege auf Seiten des Schwächeren ge⸗ 
weſen ſeien. (Beifall.) Bezüglich der Orientreiſe 
des Kaiſers bemerkt Redner, er ſpreche demſelben 
den Dank der Katholiken aus für die wirkſame 
Wahrung der Intereſſen derſelben im Orient, wie 
Das franzöſiſche Protektorat 
im Orient lehnten die deutſchen Katholiken ab 
ſowohl aus nationalen wie aus kirchlichen Ge⸗ 


Abg. Richter (frſ. Volksp.) gedenkt zu⸗ 
nächſt ebenfalls der Orientreiſe, die man als eine 
Habe man doch auch 
die Heimkehr faſt angeſehen wie eine ſolche 1 
ich noch, ob die Reiſe nicht mehr ge⸗ 
5 5 Bei ſo langer Ab⸗ 
weſenheit des Monarchen hätte doch wohl eine 
Die Vor⸗ 


durch die Nachtheile der inzwiſchen n u 
un 
Oeſterreich. Habe doch der öſterreichiſche Miniſter⸗ 
präſident bei Erörterung dieſer Angelegenheit ge⸗ 
radezu eine Drohung ausgeſprochen. Es ſei nöthig, 
daß der Staatsſekretär des Auswärtigen ſich über 
die Gründe dieſer Ausweiſungen öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger äußere. Den nach Dänemark 
Ausgewieſenen ferner habe noch in keinem einzigen 
Falle nachgewieſen werden können, daß ſie ſich 
einer däniſch⸗nationalen Agitation ſchuldig ge⸗ 
zu⸗ 
gegeben, daß man politiſch ganz indifferente 
Leute ausgewieſen hat, weil ſie bei Leuten, 
Man hat 


Das iſt eine Art Geißelſyſtem, wie man es ſonſt 
Das kommt davon, 
wenn man abgeſetzte Miniſter immer zu Ober⸗ 
präſidenten macht, wie das ja z. B. auch mit den 
geſchieht. 
(Stürmiſcher Beifall, mitveranlaßt durch die An⸗ 
weſenheit des früheren Miniſters v. dee 
en, 
unſere Induſtriellen durch dieſe Ausweiſungs⸗ 
wie auch wieder eine 
mir heute aus Chemnitz zugegangene Zuſchrift 
beweiſt. Dieſe Politik iſt gar nicht würdig eines 
(Lebhafter Beifall und Oho⸗ 
Ueber die Anbahnung beſſerer Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und England 
Befriedi⸗ 


dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege ſei durchaus 
korrekt geweſen. Er ſehe auch nicht ein, weshalb 
nur auf Seiten 
Spaniens geweſen ſein ſollten, aber es habe jetzt 
Redner 


theilige Folgen für die Ernährung, ferner die 


dieſe ab, ſo könne ohne Schaden für die Reichs⸗ 
kaſſe der Zuckerkonſum ſtark geſteigert Bear 

er 
freilich, durch alle Reformen macht wieder einen 
Man wird mir 
wohl nicht widerſprechen, wenn ich ſage, daß eine 


hat uns Miniſter Goßler eine ſehr 
Das war 
freilich beim Flottengeſetz und vor den Wahlen, 


Motiven der Militärvorlage ſteht, der Verlauf 
des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges habe gezeigt, 
wie viel auf eine ſorgfältige Vorbereitung an⸗ 
Ja, nimmt denn etwa bei uns die 
ſorgfältige planmäßige Kriegsvorbereitung erſt 
mit dieſer Vorlage ihren Anfang? Für uns 
beweiſt der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg garnichts 
(lebh. Beifall), höchſtens für die Sozialdemokratie 


Wir wollen dieſe 
Kundgebung nicht über-, aber man ſoll fie auch 
die Hülfe 
wagen 
Man klagt 
jetzt über die Leutenoth, den Mangel an Arbei⸗ 
tern, ja, das liegt an den unabläſſigen Erhöhun⸗ 
Man ſucht ein paar 
hundert Italiener, Schweden, Polen herüberzu⸗ 
als Arbeiter und da nimmt man hier 
wieder 26.000 eigene Arbeiter von der Arbeit 


m, aber 
namentlich auch daran, daß Geld und Geldes⸗ 


an der prunkvollen 


weil 


Poſtverwal⸗ 


dehnung des Deen den Plan des Poſt⸗ 


Dienſtag, 13. Dezember 1898. 
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getreten geweſen. Das Miniſterium Schele, und 
damit auch Bacmeiſter, trat erſt am 21. Novem⸗ 
ber 1853 zurück. Aber das Todesurtheil waar 
allerdings dem Miniſterium Schele im Septem: 
ber ſchon geſprochen, man ſuchte nur noch nach 
dem Manne, der das neue Miniſterium bilden 
und die Politik der Oktroyirung durchführen 
ſollte. Dieſe Rolle übernahm bekannlich der 
Osnabrücker Landdroſt v. Lütcken. Man fragt 
ſich unwillkürlich: welche Wendung hätten die 
Dinge genommen, wenn an Stelle des Herrn 
v. Lütcken Bismarck hannoverſcher Miniſterpräſt⸗ 
dent geworden wäre? Man wird nur im Scherz 
behaupten wollen, daß alsdann heute Hannover 
an der Spitze von Deutſchland ſtehen und der 
Herzog von Cumberland deutſcher Kaiſer heißen 
würde. Aber zuverläſſig wird man behaupten 
können, daß alsdann die hannoverſche Königs⸗ 


miſſe man dagegen immer noch die Aufhebung 
des Verbindungsverbots für Vereine, die doch 
Fürſt Hohenlohe verſprochen habe. Statt deſſen 0 
ſei die Zuchthausvorlage angekündigt. Den iſt man beſtrebt, b u s 
Schutz der Arbeitswilligen wolle Jeder, aber das Es liegt das aber nicht allein in unſerer 
ſei doch eine bloße Thatſachenfrage, die man Macht. Hoffen wir, daß der Kampf ums 
nicht jo hätte aufbauſchen ſollen. Und nun die] Daſein nicht ausarte in Kouflikte, welche ſich 
Lippeſche Frage. (Allgemeines Aha!) Nachdem vermeiden laſſen. Der Weltfrieden beruht 
das Schiedsgericht ergangen, hätte man erwarten auf dem Ausgleich eines berechtigten nationalen 
ſollen, daß das kleine Ländchen endlich Egoismus und den Allen gemeinſamen Kultur⸗ 
zur Ruhe kommen. Aber nein! Zweifellos ſei[ aufgaben. Getreu den Traditionen ſeiner Ge⸗ 
die Sache eine ſolche der Landesgeſetzgebung. ſchichte wird das deutſche Volk, bei aller Wah⸗ 
Man ſollte dieſelbe im Bundesrathe behandeln 
ohne Rückſicht auf Schwägerſchaften. Statt 
deſſen laſſe man die Sache im Bundesrathe 
Monate lang hängen, ſodaß das Volk beunruhigt 
werde. Die Bölkerſchaften ſind doch keine Vieh⸗ 
heerden! Man ſollte jetzt einen neuen Knigge 


den Frieden zu erhalten. 


Schwertes nicht fehlen darf, 


iben: ente ERROR, Hierauf vertagt ſich das Haus. familie nicht in das Exil gewandert wäre, ſon⸗ 2 
!!!! f, “, ̃]⸗ 
wenn wir eine richtige Miniſterverantwortlichkeik Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen land. Bemerkenswerth für die Bekannten von 
hätten! Schon 1565 hatte Markgraf Albrecht Berathung. a Bacmeiſter iſt noch, daß nach Bismarcks Erzäh: 


lung anzunehmen iſt, daß der König nicht durch 
Bacmeiſter, was dieſer auch immer in Abrede 
genommen hat, ſondern eben durch Bismarck in 
dem Entſchluß beſtärkt wurde, der Hülfe des 
Bundestages ſich zu bedienen. Im Uebrigen er⸗ 
kennt man in dieſem Vorgang wieder mal jenes 
Walten, das man die Liſt oder den Humor der 
Weltgeſchichte genannt hat. König Georg V. 
rathſchlagt im höchſten Vertrauen, im geheimſten 
Kabinet, hinter dem Rücken ſeiner Miniſter über 
die Kräftigung und Befeſtigung ſeiner königlichen 
Gewalt mit dem Manne, der 13 Jahre ſpäter, 
ohne eine Miene zu verziehen, dem Königreich 
Georgs ein Ende machte. 


Schluß 5% Uhr. 
— ůͤů ns 


Bismarcks „Gedanken und 
Erinnerungen“. 


Für alle alten Hannoveraner, die den Ver⸗ 
faſſungsſtreit unter Georg V. mitgemacht oder 
doch miterlebt haben, bringen die „Gedanken und 
Erinnerungen“ Bismarcks eine intereſſante Notiz, 
die wir nachſtehend wörtlich mittheilen: „Im 
September 1853 wurde mir in Hannover die 
Ausſicht, Miniſter zu werden, eröffnet. Nach 
Beendigung meiner Badekur in Norderney wurde 
ich von dem eben aus dem Miniſterium Schele 
ausgetretenen Miniſter Bacmeiſter ſondirt, ob ich 
Miniſter des Königs Georg werden wolle. Ich 
ſprach mich dahin aus, daß ich in der aus⸗ 
wärtigen Politik Hannover nur dienen könne, 
wenn der König vollſtändig Hand in Hand mit 
Preußen gehen wolle; ich könnte mein Preußen⸗ 
thum nicht ausziehen wie einen Rock. Auf dem 
Wege zu den Meinigen nach Villeneuve am 
Genfer See, den ich von Norderney über 
Hannover nahm, hatte ich mehrere Konferenzen 
mit dem König. Eine derſelben fand ſtatt in 
einem zwiſchen ſeinem Schlafzimmer und dem 
der Königin gelegenen Kabinet im Erdgeſchoß des 
Schloſſes. Der König wollte, daß die Thatſache 
unſerer Beſprechung nicht bekaunt werde, hatte 
mich aber um 5 Uhr zur Tafel befohlen. Er 
kam auf die Frage, ob ich ſein Miniſter werden 


ſeinem Kanzler vorgeſchrieben, er ſolle nichts aus 
ſeinem Kabinet herauslaſſen, was das Volk 
menagire! Unſer Herr Reichskanzler kaun nach 
ſeinem Alter und ſeinen Erfahrungen mehr durch⸗ 
ſetzen, als ein Anderer. Ich appellire an ihn, 
daß er ſeinen ganzen Einfluß dafür einſetzt, daß 
wir eine Miniſterverantwortlichkeit erhalten, damit 
nicht unhaltbare Zuſtände für Parlament und 
Volk eintreten. (Lebhafter Beifall links.) 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky be 
ſtreitet, daß Urſache zur Reichsverdroſſenheit vor⸗ 
liege, im Gegentheil, das Volk habe allen Anlaß, 
zufrieden zu ſein. Wir haben die vollendetſten 
Rechtsgarantien der Welt (Gelächter links). Die 
Reichsverdroſſenheit liegt nur daran, daß Leute 
ſubjektiv unzufrieden ſind, die objektiv durchaus 
zufrieden ſein könnten. Innerhalb der verbünde⸗ 
ten Regierungen beſteht nicht die geringſte Spur 
von Reichsverdroſſenheit. Sie klagen mit Unrecht 
über Stillſtand der Sozialgeſetzgebung, es handelt 
ſich aber nur um einen gewiſſen Zuſtand der 
Ruhe, des inneren Ausbaues, nicht des Still⸗ 
ſtandes. Sie ſprechen von Miniſterverantwort⸗ 
lichkeit. Im Reiche aber haben wir nur einen 
Reichskanzler, und dieſer trägt für alle geſetzgeb. 
Maßnahmen die Verantwortung, trüge er ſie 
nicht, ſo würde er ſicher ſofort daraus die Kou⸗ 
ſequenz ziehen. Herr Richter ſprach von der 
Reiſe des Kaiſers und ſeiner längeren Ab⸗ 
weſenheit. 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Dezember. Das Staats⸗ 
miniſterium trat heute Nachmittag 3 Uhr unter 
Vorſitz des Reichskanzlers zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. 

** Der Erbprinz zu Hohenlohe ⸗Schillings⸗ 
fürſt iſt in Berlin eingetroffen, um der am 14. 
d. M. ſtattfindenden Sitzung des Vorſtandes des 
Deutſchen Flotten⸗Vereins, deſſen erſter Vize⸗ 
Präſident er iſt, zu präſidiren. = 

* Dem Reichstage wird demnächſt die Nach⸗ 
weiſung der Rechnungsergebniſſe der Berufes 
genoſſenſchaften für das Jahr 1897 zugehen. 


Oeſterreich⸗llugarn. 

Wien, 12. Dezember. Der „R. Fr. Pr.“ 
zufolge wird das Abgeordnetenhaus am 
Donnerſtag bis nach dem griechiſchen Neujahr 
vertagt werden. Vor dem Schluß des Jahres 
wird die Regierung das Budget und das 5 
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könnte er in dieſe Soupe⸗ 
ränität der Einzelſtaaten nicht eingreifen. Hin⸗ 


ſichtlich 6 bon Einfuhren aus] wie die Verfaſſung von 1848 mit Hülfe von gleichsproviſorium auf Grund des § 14 in Kraft 
Amerika ſind Sachverſtändige nach dort geſchickt,[Bundestagsbeſchlüſſen revidirt werden könne.] f. 2 


ſetzen. Er 

Peſt, 12. Dezember. Von unterrichteter 
Seite wird konſtatirt, daß die Audienz des 
rons Banffy beim Kaiſer eine Wendung oder 
Entſcheidung in der Kriſis nicht herbeigeführt 
hat. Die verſchiedenen in Umlauf beſindlichen 
Gerüchte ſeien nichts als Kombinationen. That⸗ 
ſache ſei nur, daß Banffy noch das vollſtändige 
Vertrauen des Kaiſers beſitzt und daß jetzt Alles 
darauf ankommt, eine auch der Oppoſition ge⸗ 
nehme Perſönlichkeit für das Präſidium des Abe 
geordnetenhauſes zu finden. f 2 

Peſt, 12. Dezember. Die oppoſitionellen 
Parteien hielten geſtern eine Konferenz ab, in 
welcher ſie einen gemeinſamen Proteſtbeſchluß 4 
gegen die Tisza⸗Vorlage annahmen. N 2 


den Schutz 2 en be⸗ 
d darüber Bundesregierungen 
beitswilligen zu brechen wiſſen; eine Schmäle⸗ 
rung des Koalitionsrechts iſt nicht beabſichtigt. 
(Lachen links.) Was den Lippe’ichen Fall be⸗ 
trifft, ſo iſt dem Bundesrath eine gewiſſe richter⸗ 
liche Befugniß übertragen. Die Verzögerung iſt 
keine taktiſche, ſondern nur eine prozeſſuale. 
Jedenfalls iſt der Bundesrath allein zuſtändig. 


Staatsſekretär von Bülow erklärt, über 
den Gang der auswärtigen Politik Auskunft 
geben zu wollen. Zunächſt zur orientaliſchen 


PR 


re 6 


Umständen, die ein ſelten gebrauchtes Schreibzeug 
bereitete: Tinte dick, Feder Schlecht, Löſchblatt 
nicht vorhanden; die von mir gelieferte vier 
Seiten lange Staatsſchrift mit ihren Tinteflecken 
war nicht als ein kanzleimäßiges Mundum an⸗ 
zuſehen. Der König ſchrieb überhaupt nur ſeine 
Unterſchrift, und auch dieſe ſchwerlich in 
dem Gemach, in dem er des Geheimniſſes 
wegen mich empfangen hatte. Das Geheimniß 


Frage. Sie iſt gerade jetzt weniger bedrohlich . J. De 

als früher, wenn auch wohl komplizirter. So wurde freilich dadurch durchbrochen, daß es krei Br 
weit menſchliche Berechnung reicht, glauben] darüber 6 Uhr geworden war und der auf 5 Uhr Frankreich. 1 
wir, daß in nächſter Zeit der Friede im befohlenen Tiſchgeſellſchaft die 2 85 der Ver⸗ Paris, 12. Dezember. In Erwartung der 
Orient nicht getrübt werden wird. Na- ſpätung nicht entgehen konnte. Als die Hinter | Kundgebung der Patriolenliga find mehrere 
mentlich auch deshalb, weil Deutſchland, dem König ſtehende Uhr ſchlug, ſprang er auf] Tauſend Mann republikaniſcher Garde und 


und ging wortlos und mit einer bei ſeiner 
Blindheit überraſchenden Schnelligkeit und Sicher⸗ 
heit durch das mit Möbeln beſetzte Gemach in 
das benachbarte Schlaf- oder Ankleidezimmer. 
Ich blieb allein, ohne Direktion, ohne Kenntniß 
der Lokalität des Schloſſes, nur durch eine 
Aeußerung des Königs unterrichtet, daß die eine 
der drei Thüren in das Schlafzimmer der an 
den Maſern krank liegenden Königin führte. 
Nachdem ich mir hatte ſagen müſſen, daß Nie⸗ 
mand kommen werde, mich zu geleiten, trat ich 
durch die dritte Thür hinaus und fand mich 
einem Lakaien gegenüber, der mich nicht kannte 
und über mein Erſcheinen in dieſem Theile des 
Schloſſes erſchrocken und aufgeregt war, ſich 
jedoch beruhigte, als ich dem Accente ſeiner miß⸗ 
trauiſchen Frage entſprechend engliſch antwortete 
und zu der königlichen Tafel geführt zu werden 
verlangte. Am Abend, ich weiß nicht, ob des⸗ 
ſelben oder des folgenden Tages, hatte ich wieder 
eine lange Audienz ohne Zeugen. Während der⸗ 
ſelben nahm ich mit Erſtaunen wahr, wie nach⸗ 
läſſig der blinde Herr bedient war. Die ganze 
Beleuchtung des großen Zimmers bejtand in 
einem Doppelleuchter mit zwei Wachskerzen, an 
denen ſchwere metallene Lichtſchirme angeklemmt 
waren. Der eine fiel in Folge Niederbrennens 
der Kerze mit einem Geräuſch, wie der Schlag 
auf ein Gong, zu Boden; es erſchien aber Nie⸗ 
mand, befand ſich auch Niemand im Neben⸗ 
zimmer, und ich mußte mir von dem hohen 
Herrn die Stelle der Klingel bezeichnen laſſen, 
die ich zu ziehen hatte. Dieſe Verlaſſenheit des 
Königs war mir um ſo auffälliger, als der 
Tiſch, an dem wir ſaßen, mit allen möglichen 
amtlichen oder privaten Papieren ſo bedeckt war, 
daß einzelne bei Bewegungen des Königs her⸗ 
unterfielen und von mir aufgehoben werden 
mußten. Nicht weniger auffällig war es, daß 
der blinde Herr mit einem fremden Diplomaten, 
wie ich, ohne jede miniſterielle Kenntnißnahme 
Stunden lang verhandelte.“ 

Der „Hannoverſche Courier“ bemerkt dazu: 
Dies Erlebniß Bismarcks fällt in die Zeit, die 
als Wendepunkt in der Verfaſſungsgeſchichte unter 
Georg V. bezeichnet werden kann. Die friedliche 
Politik wurde aufgegeben, der König war ſeit⸗ 
dem entſchloſſen, die Abänderung der Verfaſſung 
mit Hülfe des Bundestages zu erzwingen. Bac⸗ 
meiſter, ſo wurde erzählt, habe den König über⸗ 
zeugt, ein Anrufen und eine Entſcheidung des 
Bundes in der Verfaſſungsfrage widerſtrebe 
weder dem verpfändeten königlichen Worte, die 
Verfaſſung zu halten, noch leide darunter die 
Souberänetät, zwei Punkte, in welchen Schele 
und Windthorſt grade entgegengeſetzter Auſicht 
waren. Bismarck irrt in der A a 


Polizei nach verſchiedenen Punkten der Stadt 
dirigirt worden. Sämtliche Bahnhöfe ſind beſetzt. 
Königsberg i. Pr., 12. Dezember. Amts⸗ 
rath Kreth⸗Göritten, Vertreter des Wahlkreiſes 
Inſterburg⸗ Gumbinnen im Abgeordnetenhauſe, iſt 
am Sonnabend an den Folgen eines Schlagan⸗ 
falls geſtorben. 
Paris, 12. Dezember. Bis heute Mittag 
hat hier keinerlei Kundgebung ſtattgefunden. 


Afrika. Br 

Algier, 12. Dezember. Durch Verfügung 
des Präfekten iſt der Maire Max Regis — 
einer am 9. d. M. gehaltenen Rede, in welcher 
er den Generalgouverneur von Algerien angriff, 
von ſeinem Amte ſuspendirt worden. 


als direkt nicht betheiligt, eine gewiſſe Garantie 
bietet für einen Ausgleich der Gegenſätze. Wir 
ſtreben dabei keinen Einfluß in Konſtantinopel 
an. In dieſer Enthaltſamkeit liegt die Eigenart 
und Sicherheit unſerer Stellung dort. Man 
weiß, wir wollen die Integrität des osmaniſchen 
Reiches und die Wohlfahrt des türkiſchen Volkes. 
Wir erwecken dort keine berechtigte Eiferſucht. 
Wir ſtehen den Balkanſtaaten freundlich gegen⸗ 
über, Rumänien iſt dort unter einem erleuchteten 
Fürſten ein bedeutender Faktor der Ordnung. 
Den Rivalitäten der Balkanſtaaten ſtehen wir 
reſervirt gegenüber. In Kreta gelingt jetzt 
vielleicht 3 oder 4 Mächten, was vorher nicht 
gelang. Wir waren der Meinung, daß gar 
zu viele Köche nicht immer den Brei ver⸗ 
beſſern. Der Reiſe des Kaiſers nach dem Orient 
hat die ausländiſche Preſſe mit Unrecht große, 
abenteuerliche Pläne untergeſchoben. Es lag der 
Reiſe ein Akt der Pietät gegenüber dem Vor⸗ 
fahr des Kaiſers zu Grunde, der Wunſch, die 
Erlöſerkirche einzuweihen. Von unſerer Seite iſt 
natürlich Alles vermieden, was die Muhamedaner 
verletzen könnte. Auf Schiff und Tritt ſahen 
wir, welcher Hochachtung Deutſchland ſich dort 
erfreut. Wir wollen kein Schutzrecht über fremde, 
aber wir beanſpruchen es über deutſche Reichs⸗ 
angehörige. Dieſes Schutzrecht iſt auch nicht erſt 
durch die Reiſe des Kaiſers begründet worden, 
ſondern es wird ausgeübt auf Grund unſerer 
Verfaſſung. Die Materie der Ausweiſungen ge⸗ 
> vor das Forum des preußiſchen Landtages. 
in Bezug darauf, daß unſere inter⸗ 
nationalen Beziehungen dadurch getrübt ſeien, 
kann ich Sie völlig beruhigen. Einzelne 
Detailfälle ſchweben zwiſchen Oeſterreich und 
uns; ſie unterliegen noch vertraulichen Be⸗ 
ſprechungen. Es kann ſich aber nur empfehlen, 
daß, wenn noch kleine Divergenzen vorliegen, ein 
Miniſter dieſe in verſöhnlichem Sinne, nach reif⸗ 
licher Ueberlegung und nach Abmeſſung der 
Tragweite ſeiner Worte erörterte. (Lebhafter 
Beifall im Haufe) Der Dreibund beruht auf 
gleichen Intereſſen und da er nichts anſtrebt, als 
die Erhaltung des status quo, kommt er am 
letzten Ende Allen zu Statten. Es iſt aber gut, 
beſtehende Bündniſſe 
kutiren. 


Stettiner Nachrichten. 

* 13. Dezember. Das ultra⸗ 
freiſinnig⸗ſozialdemokratiſche Kartell zum Sturz 
der „Hausagrarier⸗Partei“ im Stadtparlament 
hat bei den geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Stichwahlen kläglich Schiffbruch gelitten. 
Zumal im erſten Wahlbezirk, wo ſich einige 
Leute ſchon königlich darauf gefreut hatten, den 
Dr. Graßmann hinauszuwählen, vereinigte dieſer 
Herr faſt ſoviel Stimmen auf ſich, wie die beiden 
ſozialiſtiſchen Kandidaten zuſammen genommen. 
Es erhielten im 1. Bezirk die Herren Krauſe 
720, Dr. Graßmann 714, Herbert 374 und 
Kunze 372 Stimmen, 4 Stimmen waren un 
gültig. Nicht ganz ſo glänzend iſt das Ergebniß 
im 7. Bezirk, wo Herr Supply 523, Herr 
Lindemann 504 Stimmen erhielt, doch darf man 
auch mit der hier als Reſultat eifriger Werbe: 
arbeit erreichten Mehrheit immerhin zufrieden 
ſein. Die Herren Krauſe und Supply ſind auf 
ſechs, Herr Dr. Graßmann iſt auf vier Jahre 
gewählt. er 
Zum Mitgliede der Disziplinarkammer 
in Köslin iſt der königlich preußiſche Regierun ger 
rath Rave daſelbſt auf die Dauer des von ihm 
zur Zeit bekleideten Staatsamtes ernannt. 

* In einer Bekanntmachung des Yautker 
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Gefchaftliches. Dichterfürſten. Drei Erzählungen aus de 

Was erfreut den Meniche b 3 . zeutſchen Literaturgeſchichte von Anton Ohorn. 
lt d 1 a Win rab 70 D 11 75 0 5 Steg. geb. 3 Mark. Das Buch zeigt uns Schiller 
alt, an = DEE interabenden wohl mehr al: and Goethe und ihre Beziehungen zu einander, 
wie die edle Mufit. Es iſt leider nicht vielen nie erſte Erzählung. „Karlsſchüler und Dichter,“ 
vergönnt, ſich theure Muſik⸗Juſtrumente anne führt in die Jugendjahre Schillers, die zweite, 
G. cchaffen, doch giebt es auch gute und billige er n Aale behandelt auch das 
en . eben und Wirken Goethes in ſeinen jüngeren 
ne B. Konzert⸗Zug⸗Harmonikas und Tagen, beide Dichter erſcheinen hier noch in ihrer 
Aktord⸗Zithern. Unter den vielen Firmen, die] Sturm⸗ und Drangzeit; die dritte, Schiller und 
dieſe Inſtrumente direkt an Private verkaufen, Goethe,“ erzählt, wie beide ſich fand n und ge 
können wir diejenige von Hermann ee meinſam ſchaffend, im gegenfeitigen Geben und 
ring in Neuenrade (Weſtfalen) als die] Nehmen, erſt die volle Höhe des Ruhmes er⸗ 
ſtiegen. ; 

Das große Dreigeſtirn Haydn, Mozart, 
Beethoven. In biographiſchen Erzählungen von 
Guſtav Höcker. Eleg. geb. 3 Mark. Die großen 
Meiſter werden hier von der rein menſchlichen 
Seite betrachtet und ihr äußerer Lebensgang, im 
Anſchluß an ihr künſtleriſches Streben und 
Schaffen, in zuſammenhängender, möglichſt er⸗ 
1 5 Erzählung dargeſtellt. Ein treffliches 

Uch. 

Für herauwachſende Mädchen 
können wir empfehlen: Töchter⸗Album. Be⸗ 
gründet von Thekla von Gumpert. Neue Folge 
1. Band von Bertha Wegner⸗Zell. Preis ele⸗ 
gant gebunden Mark 7,50. Das Buch, welches 
als gern geſehener Gaſt in unzähligen deutſchen 
Familien regelmäßig Einkehr hält, wird in 
dieſem Jahre ganz beſonders die Herzen der 
jugendlichen Leſerinnen gewinnen; denn gegen 
ſeine Vorgänger hat der neueſte Band manche 
bedeutſamen Veränderungen erfahren. Neben dem 
erzählenden Theil haben Poeſie und Kunſt mehr 
als ſonſt Berfckſichtigung gefunden; Vorlagen 
für weibliche Kunſtfertigkeiten verpollſtändigen 
den Inhalt, und aus dem reichen Bilderſchmuck 
des Buches treten die Kunſtblätter als vor⸗ 
nehmſte Zierde wirkungsvoll hervor. Das nun⸗ 
mehr zum 44. Mal erſcheinende Töchter⸗Album 
wird auch in ſeinem neuen prächtigen Gewande 
günſtige Aufnahme bei unſerer Mädchenwelt 
finden. 55 138393400] 


Reichskanzlers zugegangen, welche für Poſtanwei⸗ Plaß Greifswald: +2 
ungen eine Mindeſtgebühr von 10 Pfennig bei ER Weizen 1580 bis . N 
Beträgen bis 5 Mark vorſchlägt. U. a. ſoll auch bis — . Hafer 124,00 bis —.—, Karto heln 
ine 1 0 h Sn f Waaren⸗—,— Mark. 2 
droben von 250 auf 350 Gramm er olgen und Stralſund: RER 
das Porto für das Gewicht von 250 bis 350 Weizen 158,00 3 48, 1560 bis 
Gramm 20 Pfg. betragen. —.—, Hafer 132,00 bis 136,00 Kartoffeln 40,08 
Brüſſel, 12. Dezember. Das deutſch⸗ bis —,— Mark. en > 
franzöſiſche Bündniß bildet nicht nur in Frank⸗ 

reich den Mittelpunkt des Tagesgeſprächs, Weltmarktpreiſe. 


ſondern beſchäftigt auch in hohem aße die 5 
belgiſche Preſſe. „Independance⸗ veröffentlicht Re 1 5 1. gezahlt lole 
u Interdiew feines deutſchen Korreſpondenten und Syeſen 115 ber Ton Fracht, Jol 


mit dem bekannten Dr. Arendt, worin dieſer er⸗ 
klärt, Deutschland werde man mit ee 5 ee: Roggen 160,40 Mark, Weizen 
Armen Bündnißvorſchläge ſeitens Frankreichs, 10, Si auf. = 
inſofern die Ehre Deutſchlands dadurch unan⸗ 176 Eng : Roggen —.— Mark, Weizen: 
getaſtet bliebe, machen und der jetzige Augenblick d 0 R > ; 
ſei zu einer deutſchen Allianz zweifellos der 170 ee en 
günſtigſte. Das Blatt „Patriote“ widmet der⸗ Ni — R 155 
ſelben Frage längere Artikel, worin die Chancen | 175,75 Mark. oggen 75 Markt, 
einer Verſtändigung zwiſchen beiden Nationen 1 
hervorgehoben und kommentirt werden. 85 M g 
Paris, 12. Dezember. Dem „Petit pariſien“ zucker agdeburg, 12. Dezember. Zucker. Korn⸗ 
zufolge hat der Kaiſer von China einen neuen Nach al 88 Proz. Rendement 10,30 11,00, 
e e * 2 900 Fan a unde . 2425 — 
alato, 12. Dezember. Heute Morgen ag, 3 g r 
5½ Uhr wurde hier ein 4-5 Sekunden 2 te 2 bis —,—. Gem Rafftnabe 
5 von = nach Weit ſich bewegendes Faß 23 50. — — 
ae 2. Dezember. Das Blatt dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Dezember 
„Memorial diplomatique“ läßt ſich aus Rom 99239 G. ve per Januar 9,02 % G, 
g e e een e d e ee 
. r aufgewor 2 n 1 
Fragen jet erledigt worden nnd die Konferenz . 95 G., 9,65 B. Jlau bei ſchwanken⸗ 
werde ſich demnächſt vertagen, ohne daß ein Proto⸗ = a Dezember. Rüböl loko 54,00, per 


in dagen, ME Ag ya, | PIE BIO. ee 

Koll Monſon von feinem Posten abberufen uns dee. Hamtbzirg, 12. Dezember. Form. 11 he 
ſon von ſeinem Poſten abberufen und Kaffee. (Vormittagsbericht.) Bi average 

Die liberale Partei hat ein Referendum Dante pe. Degemiber 8 per März 34/75, 

organiſirt, um zu erfahren, welche politiſche Fe 32,25, per Gepteinber, 38,00. Alles 

ae un aus dem liberalen Lager ſie zum Hamburg, 12. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 

e 5 5 

en ci 5 ee dieſes] Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗Noh⸗ 
u für Lord Roſeberh die meiſten zucker I. Produkt Vaſis 88 Prozent Reudement 

neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dezember 


ergeben. l 
Petersburg, 12. Dezember. Die Friedens⸗ 10,02 ¼, per Januar 10,00, per März 10.02 ½, 
konferenz iſt ben der ange en then 8 per August 10,35, per Oktober 
„65. 


Situation b i na 5 
is zum Mai nüchſten Jahres ver⸗ Bremen, 12. Dezember. Petroleum 6,95 R. 


ſchoben worden. . 0 
Baumwolle ruhig, 29,50. 
Stanislau, 12. Dezember. Die Ortſchaft! Wien, 12. Dezember. Getreſdemartt. Weizen 


Bratkowoe iſt niedergebrannt. per Frühjahr 9,56 G., 957 B. Roggen ber 


Stettin, 13. Dezember. Bei der au 
Sonntag im Konzerthaus veranſtalteten 
Junggeflügel⸗ und Kangrien⸗Aus⸗ 
pie lung des ornithologiſchen Vereins wurden, 
0 
e 


lgende Preiſe zuerkannt: Für Hühner der 

f rſte Preis: Dr. Bauer für ſchwarze Minorka, 
Nethling für rebhuhnfarbige Italiener, 

0 uſch in Finkenwalde für Ramelsloher, Mar 
2 Schmidt für blaue Italiener, G. Neumann für 
Mechelner Landhuhn, F. Wolter für Wyendottes, 

3 aske für Bronce⸗Puten; der zweite 

8 reis: Dr. Bauer und Riebe für ſchwarze 

= Minorka, G. Neumann und G. Kienitz⸗Grabow 
. 5 ſchwarze Italiener, A. Lewin für rebhuhn⸗ 


bige Italiener, Max Schmidt für blane 

aliener, für pommerſche Landhühner und für 

Kreuzung ſchwarzer Langshan und blauer 

3 Italiener, C. Köhnke und A. Lewin für ſchwarze 

Liaangshan, Frl. Karbe für Maſtküken, Direktor 

n Falk für Hamburger Silberſprenkel, C. Köhnke 

7 für Siro Chabo (Zwerghühner), C. Stoltenburg 

5 für porzellanfarbige Bantam; der dritte 

7 Preis: Simon Lewin für Mechelner Land⸗ 3 

huhn, R. Kummer, P. Wraste, A. Loeſewit und 

C. Köhnke für ſchwarze Minorka, C. Kienitz⸗ 

Grabow für ſchwarze Italiener, F. Nethling, 

A. Lewin und M. Benda für rebhuhnfarbige 

Italiener, G. Lauſch⸗Finkenwalde für Ramels⸗ 

loher, A. Lewin für blaue Langshan, E. Riebe 

für ſchwarze Langshan und für Malayen, C. 

Köhnke für Siro Chabo, Direktor Falk für 

ſchwarze Hamburger. Für Enten der er ſte 

Preis: G. Lauſch⸗Finkenwalde für Peking und 

ür Rouen, C. Wolter für einen Peking⸗Erpel; 

3 er zweite Preis: Mar Schmidt und G. 

K Lauſch für Peking, P. Wraske für Kreuzung 

E Peking und Aylesbury; der dritte Preis: 

5 R. Kummer und P. Wraske für Peking, M. Benda 

4 ür Kreuzung Landente und ſchwediſche Ente. 

. ür Tauben den erſten Preis: R. 

2 nn für Eee 8 5 er 
faubımte; Stoltenburg für Brieftauben (Fluges |; i o 

leiſtung 125 Kilometer und 71 Kilometer gereift) ; . jedem Preiſe für die Kinder: Knaben 

Kummer und Nethling für Carriertauben; R. 5 ädchen. Für 1 Mark das elegant ge⸗ 

Nebelung und Lindemann für Weißkopftanben; folgende Bändchen mit Bildern find erfhienen 

P. Koppen für deutſche Mövchen, Anatolier,] Mnſenn. 6 nene Bündchen. „An Weimar 

Aachener Mövchen, Stettiner blaue Tümmler; Miete „ Von Anton Ohern. „Schiller 

Kienitz für ital. Mönchen, Kropftauben, Danziger | Hapdu“ Rn Von Anton Ohorn. „Jofeph 

Hochflieger; Kindt⸗Züllchow für Elſtern, braune as . as Pen we 1 on 

Birichen, Reinaugen, Altſtämmer, Weißlöpfe; nn * aber SE 1 0 r. „Lnd⸗ 

Wolter für blaue Präger, Weißköpfe; Riebe für] nag 1 0 3 33 ufla n 

Anatolier⸗Mövchen, Pfautauben; den zweiten Si 8 BR er Oettinger“. Von 

Preis: R. Kappert für Schwalben, Stral⸗ Karl Theodor Zingeler. For - 

Zu höherem Preiſe find erſchienen für 


— 


Weizen 


1 


vor Weihnachten iſt der Andrang kaum zu be⸗ 
wältigen, man beſtelle alſo rechtzeitig. 


— 


Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 


Karl e e Verlag in Glogau 
bietet in dieſem Jahre wieder treffliche „Ges 


Humoriſtiſehes. 
Aus „Lustige e (Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin S W.). gr ir Aue 1,30, Einzelnummer 


2 ſunder if i Mö Levi f Frei: En 2 
2 l e ens di b. ben Keonkauben: fleine inder. Kinderreime, Lon life Frühſahr 8,35 G, 8,36 B. Mais per Mais 
. Kummer für Carrier, Berliner, Eulen; P. Kop⸗ ul ’ RE 8 Bildern von 0 Holm. 1 5 Börſen⸗Berichte. ar 5,18 G., 5,19 B. Hafer per Frühjahr 6,15 
a pen für deutſche Mövchen, Auatolier⸗Mövchen; sta kark. Ein Buch welches mit feinem Ver⸗ Getreidepreis⸗Motirungen der Landwi „ 6,16 B. 
Sa de ehe in. Mbochen, denlſche Nor: Farne e wee ain einen an pecheen ſchaftskammer fi andwirth. Peſt, 12. Dezember, Vormittags 11 u. 
. Hen; Kent für ital. Mövchen, Brander; Kindt⸗ dun lachte welches in einfachen, anſprechenden . Pee en Produktenmarkt. Weizen loko flau, per März 
h Aulchow für braune Bärtchen, weiße Reinangen und leicht faßlichen Reimen die täglichen Leiden Am 12. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 9,65 G., 9,66 B., per April 9,45 G., 947 B. 
1 „und Freuden unſerer Kleinen ſchildert. Jedes treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Roggen per März 8,19 G., 8,20 B. Hafer 
Gedicht hat durch die Meiſterhand A. Holms Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen per März 5,88 G., 5,90 B. Mais per Ya 


* ſtern, Weißköpfe; Wieſenthal für braune Bärt⸗ 
8 „ Elſtern; Lindemann und Nebelung für 
Weißköpfe; Riebe für poln. Luſetauben, orgenth. 
Segler, Carrier, Blondinetten, Danziger Hoch⸗ 
Laer Wolter für blaue Prager. Lobende 
nerkennungen erhielten noch die Herren 
Direktor Falk, R. Kappert, Kindt, P. Koppen, 
F Kummer, Wraske, Kienitz, Wolter, Lindemann, 
t Riebe, Stoltenburg. Für Kanarien erhielten 
den erſten Preis: Briefträger a. D. Fall, 
Friſeur Neumann, Oberpoſtaſſiſtent Brüske, Ge⸗ 
richtsſekretär Braun, Landesſekretär Scheffler; 

Er den zweiten Preis: Kaufmann Breſina; 
u Diplom: Kaufmann Guſtav Neumann. Außer⸗ 
74 dem wurde dem Bankkaſſirer Mellin für ſelbſt⸗ 


146,00 bis —,—, Weizen 160,00 bis —,—, 4,86 G., 487 B. Kohlraps per Auguſt 12,10 

Gerſte 150,00 bis ——, Hafer 131,00 bis] G., 12,20 B. Weller: Schön 

—.— Mark. Glasgow, 12. Dezember, Vormittags 11 Uhr 
2 Stettin: Roggen 144,00 bis 146,00, Weizen 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 48 Sh. 

156,00 bis 162,00, Gerſte 142,00 bis 150,00, 11 d. Ruhig. 

Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 30,00 bis! Newyork, 10. Dezember. Der Werth der 

32,00 Mark. in der vergangenen Woche ausgeführten Waaren 
Platz Anklam: Roggen 142,00 bis —.—, betrug 6511371 Dollars gegen 7258 886 

Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte 138,00 bis Dollars in der Vorwoche, davon für =. 

—.— N 131,00 bis ——, Kartoffeln 1466779 Dollars gegen 1452 151 Dollars in 


einen paſſenden Bilderſchmuck erhalten. Ein 
ſchönes Buch. 

„Für größere Kinder ſind erſchienen: Herz⸗ 
blättchens Zeitvertreib von Bertha Weg⸗ 
ner⸗Zell. Elegant gebunden 6 Mark. Das 
Buch verſpricht zum Liebling unſerer Knaben und 
Mädchen zu werden. Der vorliegende Band 
weiſt eine reiche Fülle von Erzählungen ernſten 
und heitern Inhalts auf; Gedichte wechſeln mit 
Räthſeln und Spielen ab, fo daß es kaum ein 
beſſeres Geſchenk für unſere Kinderwelt geben 
kann als Herzblättchens 1 

Reineke „Ein heiteres Kinderbuch 


2 


von Julins Lohmeyer und win Bor⸗ 


7 ’ 
—.— Mark. der Vorwoche. 


Anklam: Roggen 142,00 bis 150,00, 
g 160 70 155,00 bis 174,00, Gerſte 130,00 bis 
150,00, Hafer 123,00 bis 131,00, SKartoffen] Wetterausſichten 


gezüchtete Wellenſittige ein erſter Preis zu⸗ n Mit 12 Bildern ed linzer⸗ 30,00 bis 38,00 Mark 

. erkannt, ann. Mit 12 Biden von Fedor Winzer lat Stolp: 9 f für Dienſtag, den 13. Dezember 

3 Geſter 5 ZIERT, Preis 3,60 Mark. Die Sage vom ſchlauen Platz Stolp: Roggen 140,00 bis —,— 3 Dez — 

= im Sago des ige Elbe rack 19 Reineke Fuchs iſt hier von Bormann und Loh⸗ Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis N 3 al Nec Un 9 
2 1 0 5 meyer in klangvolle Reime gebracht und Fedor ,,, Hafer 129,00 bis ——, Kartoffeln friſchen weſtlichen e Beni 


ein Fußbodenbrand, der bald gelöſcht wurde. 
Die Feuerwehr war zur Stelle und kurze Zeit 
in Thätigkeit. 

2 Die Bootsleute Heller und Pirſch, die, 
wie ſchon berichtet, am Sonnabend Abend ab⸗ 


36,00 bis —.— Mark. 


Stolp 
Weizen 168,00 bis 170,00, Gerſte 135,00 bis Waſſerſtand. l 
150,00, Hafer 120,00 bis 129,00, Kartoffeln Am 10. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,28 
34,00 bis 46,00 Mark. Meter. — Elbe bei Dresden — 1,51 Meter. — 


be und die glänzende Ausſtattung bei billigem 


* Fat . f > Märchenbuch von A. Godin. 

7 gefaßt wurden, als ſie geſtohlenes Getreide an r l = . 

f 3 par. ahlreichen Abbildungen. Elegant gebunden 6 Naugard: Roggen 135,00 bis 142,50, Elbe bei Magdeburg + 1,00 Meter. — Unſtr 
dir en deen cr funden eher k, Die ſchünſten Mürden von Erin, Weizen 105,00 bis ——, Gerfte e bis ei Straufurt Ku 10 Meier, d. Ober Bel 
. are = a Anderſſen, Bechſtein, Hauff u. a. liegen in dritter bis ——, Hafer 124,00 bis 135,00, Kartoffeln Ratibor +0,99 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 

8 5 1 a fünf Auflage vor, ein Beweis für die große Beliebt⸗ 30,00 bis 32,00 Mark. h pegel + 4,86 Meter, Unterpegel — 0,78 Meter. 

Sack Weizen von der Seein ſchen Ladung er- heit, der fich dieſes Märchenbuch vor anderen werden. Kolberg: Noggen 138,00 bis 148/00, — Oder bei Frankfurt + 1,97 Meter. — 
S halten, nämlich drei am Donnerſtag und zwei erfreut Die Austattung iſt nach jeder Richtung Weizen 157,00 bis 166,00, Gerſte 130,00 bis Weichſel bei Brahemünde + 2,69 Meter. — 
3 am Freitag vergangener Woche. Die Säcke wur⸗ vortrefflich. eichstage zugehen. 145,00, Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 32,00 Warthe bei Poſen + 0,94 Meter. — Am 
i 9. Dezember: Netze bei Uſch + 0,72 Meter. 


den bei Kliehn vorgefunden und ebenfalls mit 
Beſchlag belegt. 
— Die Direktion des Bellevue⸗ 


Für Heran wachſende empfehlen ſich: Die — Dem Bundesrath iſt eine Vorlage des! bis 44,00 Mark. 


. 3 Theaters bereitet noch vor dem Feſte eine s 1 ER er 2 — 
5 Pr 1 . N .— Kieler edow.Zuckerf. . 2 S * 
Naoypität vor und zwar L. Ganghofer's Schau⸗ 4 Berliner Börse ostpreuss ProvsObt.] 5 52 0 Ausländische Anleihen. fer. B. 0. Pra. 113288 a Peftaprlkf 89:50 B Ceipe. Gummiw.| 144,209 
= ſpiel „Meerleuchten“. Heute gelangt der Schwank 5 . 1 5 BE #1, 115.25G| Altd-Goiberg - ‚| 0 B 1 „. Sprit-Fab.| 15780 L. Föwe & C. 48 
% Großmama“ mit Herrn Dir. Reſemann als . Posener » fa Argentin- Anl. , 1130 |» Ce. 1188 Brasse weg: , (Leipziger J „ Wagb.Linke| 187108 e Tiofb. 2. 1288 
r 2 8 A : 12 D h 1898 5 0 8 „innere | 4½ 71,20 Pr. Ctr-B.-Pf.|3}/,| 90,50 8 N ” redit 211, „ „. Vorzug 107, 2 St.- Pr.] 106, 78 
I „Baron Joachim“, morgen (bei 8 . — Tom 12. bezember 1898. Iposener Stadi-Ant. . 1 Bazlottın Seed , Bela e neg. RE 1Ußgai|nutakace Mei me 2e Algen] = 
Ehrliche Arbeit“ zur Wiederholung. Donner tag — nn [Potsdamer ucarest Stadt A nHypeAcB.| 4 „Gr. 1 ſratb. 111, agel. Federst.| 204; EU Baubank| 85 
2 4 8 5 i A Buen-Aires Cert.] 5 | 51, 5 Halb.-Blankenb. | 99,100 Mecklenb.Bk. 40. 114,80 Bl „ Trebertrock.| 844 B k 
findet mit neuer Ausſtattung die erſte Auf⸗ Wechsel. een e mar] 9 3888 br. Pr. 2° | Magdebg-Witbl —, e Hypothek 186 gem. F Buchau 8500| „ „N 
führung des Weihnachtsmärchens „Zwerg 5 „ „ 19 8¼% 101,0 .— . 90 103 Rh. Hyp- 11182 K mus Concordia B gb 20915 1 ten Mühlen 12 
— sische 2 7 . onsold. Schalke 45 Rotzu. 
Naſe“ ſtatt. 5 5 Amsterdam ... „| Bf 24h Wosliat. Prob- ür: 8 ine 8. 4b fs Ausländ. Eisenb.-Obl.|stiueia Peder, |11400@|Cour), Berewerk or Maschin.Kappei 10 0 
— Im Stadttheater ge t heute wieder Skandinav. Plätze 10 Ig 112.05 [Westpr. 1 9575 1800 57 chles. Boden| 4 Kasch-Oabe U. 60/70 EINa ion T5. Sröllw. Papierf.| 273,5 „ Strube. 100 
j r 1 5 f rte i Finnländ. Loose | = 79° Schwb.g Hyp: 8, 0 4 allonalbk. f. D.| 146,40 Dannenbaum . 101,50 |MasseuserBergb 
die Oper „Mignon“, welche ſich forkgeſett zug Fanden 0 g Kg. 204488 S emn 4 Griechen m. Cp. 4 449% A Kronpe-Raltsb..| 250 |Nordd.Credit-A.| 128100 anzig.Oelmühl. FE Mech Web Lid 188. 
kräftig erweit, in Scene, für morgen ide de deen 3 F Cc 12100 IDeinir Sin 212888uecherih Die it, 
erſte Aufführung des  Weihnachtsmärdens Nes: Wa liellen Rente ;| 1 eng ee eie 1% Fart Rien: , 180800 Getdeunebe 4 40 00 70 Geh Senw.| 54 8 
2 „Aſchenbrödel“ von Görner bei ermäßigten e 34 bissabon. Ini. A 6 |1040B —.— Mosco-Kursk ers Ce. Krof.| 129,60G 2 erde 
* Preien ſtatt und laſſen die Vorbereitungen er⸗ „ 2 me  „Eisb.-Obl.| 3 10100 Deutsche Hisenb.-Aet. u z., dumm 118.286 
| warten, daß das Märchen für Klein und Groß 2 M. 10 1600 stpreussische „ Deste.@ld-Rento 4 10 8028 = r Kohle 29038 | 
2 Unterhaltung bringen wird. Donnerſtag geht als Schweizer Plätze f H, 19 18 [pommerscho 2 FA m 1056 0 Ooiberg. . | —_ © | Transkaukas }. 0 | Eisenb..Bodk| 11720. 
erſte volksthümliche ene bei kleinen rer me 2 . 40 4 L 9297 7 15150 506} Einenind. 8300 
Nye, 8 5 u 5 14 5 
i Preiſen „Figaros Hochzeit“ in Scene. 8 0. 5 9760 „ ıgeoor E. 330 . 
5 5 des 25 470 a ur Be 1 133 2 Din Mbrk ar 100 5 — Analuinche 1 4 0810 
5 The y i y Portug.Staat N . m 
3 1 5 ers hat 1 Dlittto ch, Nachmitta ee 8.5 —— 1 100,28 „|Königsb.-Cranz G] Gotthardbahn. .|100,G |Westdeutsch.Bk.| 129,256 |1; 
Mi beranlaßt gejehen, heute Mittwoch, 9 Schlesische alte „ | ® . 1 1860| # | 1n210clLüp- Italienische . | 900B| „ Bodener.!11430G|Geisenkirchen 
h 5 Uhr, eine Schüler⸗Vorſtellung zu geben, da „ A 0 I Rußs.ene.A. 1980 1105 [Ma Portugienische . 6210 W Bank| 127006 sa 
2 der derzeitige Spielplan verſchiedene Darbietungen 25 wir = er 9 | 940 Süditälienische | 61.156 =, "(Georg Marienh.| 125 
> — 1 A , Schlesw.-Holst. „ 4 PER 4 | 100,40 n Industrie-Actien. St 
8 enthält, welche auch für die Jugend geeignet, e ri 24 28 l 100 f 685 f elgct. i 
2 unterhaltend und belehrend find. Es werden die ee eee Sur 5 [287,18 8 Gladbach. Spin 
; lebenden Rieſenphotographien, ſowie die Illuſion hr, „Btaats-Obt 91% > . Glauziger Zuckt. 3225 
3 „Aſtarte“ gezeigt werden, auch die dreſſirten entpr.rittersch. I, 87% Sad Pil. 1 825 Chines, Küstenf.| 88.25 4415550 1 
* Möpſe und Margueritha's wundervolle elektriſche wee ban 1122 427707 Sache. „uckerfi| 1 
3 Laube ſtehen auf dem Programm. Die Ein⸗ N 8 E. Agia. 5% Deutsche Klein- und X Hanibg. Blec-W; 14 |» Fammg. Ven. 
nittspreiſe find, wie wir hören, ſehr mäßige: Hessen-Nass. 3 4 400 res-. 7 1074 . a Hannov.Baußt-P| 11360 | » Nähfaden ev. 
Loge und Tribüne 40 Pf., alle anderen Plätze » 15 Düg, GoldR.s | 20 Straszen-Bahn Net. D 2 308, 
2 8 „ Kur- u. Neum. „ onen nl 8½ 88.50 — — — Scheri 
\ 20 Pf. 80 — FR it 7 YA „ Staats-R.189 2 1 7 1150 Bank-Astien. — ..; 17 —— 
0 1 Pommersche „ Deutsche 0 . 2 Br. 
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5 119,50 
* » „ Bl „e. 0 
„ Pindbr. 715 Nas 


dergeftalt, daß ſogar eine gewiſſe Kalamität in 


i Pröuns. Conz. Anl. e. 9 
Folge eines Mangels an Sitzplätzen eintrat. Der . 2 


„ * 8 1 8 Alfeld-G 


Ug. Berl. 


„ Se-Pr. 
110 0s Sewer Nahm. 


Potsdamer „ 163.70 


von Herrn Rother geleitete ſtattliche Sänger⸗ tdats-Schuld-Sch.  18%/,| 100, B BraunschwLüneb Sch nr SE Stettiner "1 415,18G |Stolber 
chor leitete mit Hegar’s „Bundle das Sons Barmer en nn \tamburg Bianis-ant| 9] 108406 Be aanch Op ge 18 ae me | m. Streu 
zert wirkungsvoll ein, recht gut gelangen auch die , et te e 1446 Thale Elan St Fr 
beiden folgenden Chöre „Im Graſe thaut's“ von —— „ — — 7 ' 3½ 08,50 . 
Th. Krauſe und „Das Kirchlein“ von Becker und Dortmunder 2 % 2740 ER 108 
endlich gefiel uns noch beſonders die letzte Nume ne ums 1 97 
mer dieſes Theiles, Kremſer's „Fröhliche Ar⸗ Tiberielder 2 4 — 9 5 
muth“. Das gutbeſetzte Orcheſter, das Herr F 2 55 98,90 
Höhne mit Geſchick dirigirte, eröffnete den Halberstädten > 1883 % — 1 
iuſtrumentalen Theil des Programms mit der — ick 3 141238 ! g 
klangſchönen „Maritana“⸗Ouberture von Wallace, Sad Aal. 5% = 214 800 Certnern Fachs 


100% Schw. Central.. 148 


weiter hörten wir in trefflicher Wiedergabe den Bildeaheimer » - 120 | Sen 
#100, SP, Dada. 


Marche heroique* von Saint⸗Saens, das Vor⸗ 
piel zur Oper „Loreley“ von Bruch und das 
ebet aus den Mädchenliedern von Reinecke. 


Wagner's zu den „Mei . 
and die 3 ee ſchbnen Misch 


— 2ʃ . — 


Fi | 
RER A Rt ren 


Schuld und Erkenntniß. Pac 


Roman von Heinrich Köhler. 


44 Nachdruck verboten.) 


Nicht lange darauf ſah Anny, die gedankenvoll 
am Fenſter ſitzen geblieben war, ihn mit ſeinem 
Pudel fortgehen. Ungemein melancholiſch ſahen 
die Beide aus, der Pudel und der Herr; wie der 
letztere mit geſenktem Kopfe dahinſchritt und kei⸗ 
nen Vorübergehenden anblickte, ſo ließ auch der 
Pudel Ohren und Schwanz hängen und ſchlich 
theilnahmslos für ſeine Umgebung hinter ſeinem 
Herrn her. Würde Anny nicht ſo viel Antheil 
an dem jungen Manne genommen haben, dann 
hätte ſie über das komiſche Paar gewiß ſich amüſirt. 
Wenn Seſam nicht irgend einen geheimen Kum⸗ 
mer für ſich ſelbſt in ſich trug, etwa Liebesgram, 
dann war er wirklich das getreue Stimmungsbild 
ſeines Herrn in Sympathie und Antipathie, wie 
auch im Schmerz. Sal, 

Das junge Mädchen ſaß eine Weile nachdenk⸗ 
lich ſo da, dann ſtand ſie plötzlich auf, als habe 
ſie einen Entſchluß gefaßt. Sie warf einen Blick 
auf ihren Anzug, nahm aus dem Schrauke Pale⸗ 
tot und Hut und ging dann die Treppe hinauf 
zu ihrem Vater, welcher in ſeinem Zimmer am 
Schreibtiſch ſaß und bei dem Anblick ſeiner Toch⸗ 
ter haſtig abwehrend die Hand erhob. 

„Es iſt mir nicht möglich, ich kann jetzt nicht 
mit ſpazieren gehen“, ſagte er ſchnell. 

„Lieber Papa —“ 

„Sage kein Wort weiter, Du weißt nicht, was 
Du verlangſt!“ 

„Ich wollte Dich ja auch nur fragen, ob Du 
mich eine Stunde entbehren kannſt?“ 
„Ohne Entbehrungen iſt noch nie ein großes 


Werk zu Stande gekommen“, ſagte der alte Herr 


würdevoll. 
Any ſchüttelte leiſe den Kopf; es wurde immer 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 

Als Bedarf für das Rechnungsjahr 1899 ſollen in 
öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden: 13 500 
Stück Hammerſtiele und Axthelme aus Hickoriholz, 300 
Stück eſchene Kohlen⸗ und Ballaſtſchaufelſtiele, 4000 
Stück Feilenhefte aus Holz und Papier, 82 Stück 
Schmelztiegel, 440 Stück Schaufeln, 1500 Stück ge⸗ 
wöhnliche Schraubenſchlüſſel, 2200 Satz Chomotteſteine 


zu Feuerſchirmen, 27 Stück Schleifitein. 700 kg 
Schmirgel, 10000 Bogen Schmirgelpapier, 25 000 


r Schmirgelleinen, 370 Stück Schwämme, 450 kg 


icher und 1500 Stück gepreßter Bimsſtein, 4000 | 


Spiritus, 860 kg Colophonium, 900 kg Burgunder⸗ 88 


harz, 40 kg Schellack, 100 kg blauſaures Kali, 350 kg 
Borax, 200 kg Leim, 100 kg Salmiak, 1500 kg 
Tuchleiſten, 3400 Stück Lampenbrenner, 120 qm far⸗ 
biges, 2200 qm weißes und 100 qm mattgeſchliffenes 
Fenfterglas, 6000 Stück weiße, rothe, grüne und Milch⸗ 
glasſcheiben, 500 Stück Coupeclaternengläſer, 400 kg 
Sohlleder, 150 kg weißgares Rindleder, 1800 kg 
Maſchinenriemenleder, 80 Häute Cylinderkalbleder, 
500 kg Reitzeugleder, 600 kg Verdeckleder, 4000 Stück 
Siebenbürger naturſchwarze Schaffelle, 360 Stück Binde⸗ 
ſtricke, 3500 bl Holzlohlen, 3100 kg Bindfaden, 


20 000 m Lampendochte, 150 kg baumwollene Faden⸗ 


b Angebote find ſpäteſtens bis zu dieſem Zeitpunkte mit 


ſchäftszimmer der hieſigen Werkſtätteninſpektion aus⸗ 


4 


E 


dochte, 5100 Stück Petroleumfackeldochte, 4000 Stück 
Harzfackeln, 2000 kg Hanf, 84000 Stück Lampen⸗ 
cylinder, m Bremsleinen, 100 Stück Schnür⸗ 
leinen, 4000 m Zugleinen, 500 000 Stück Plomben, 
1000 Stück Nohrkohlenkörbe, 1200 Stück Piaſſavabeſen, 
800 Paar Filzſtiefel und 700 Stück orangefarbene 
Dienſtmützen. Termin zur Einreichung und Eröffnung 
der Angebote am 29. Dezember 1898, Vormittags 
11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebäude, Zimmer 1933. 
der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Werk⸗ 

u Be, bsmaterig lien“ unter * 708 
berſchloffen und portofref einzureichen. Bedingun⸗ 
gen ſind auf den Börſen zu Berlin, Stettin, Danzig, 
Königsberg, Köln und Breslau, ſowie in dem Ge⸗ 
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gelegt, werden auch von dem Vorſtande unſeres Cen⸗ 
tralbüreaus gegen portofreie Zuſendung von 70 Pf. 
baar frei überſandt oder bei persönlicher Empfang⸗ 
nahme derſelben gegen Einzahlung von 50 Pf. verab⸗ 
folgt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. In den ſchriftlichen 
Anträgen auf Ueberſendung der Bedingungen ſind die⸗ 
jenigen Materialien, auf welche Angebot abgegeben 
werden ſoll, genau zu bezeichnen. 
Bromberg, den 23. November 1898. 
Königliche Eiſeubahn⸗Direktion. 


Stettin, den 10. Dezember 1898. 


Bekanntmachung. 


Es wird darauf hingewieſen, daß alle im laufenden 
Kalenderjahre in Geltung geweſenen ſchriftlichen Pacht⸗ 
und Afterpachtverträge, Mieth⸗ und Aftermiethverträge, 
ſowie antichretiſche Verträge, wenn der Pacht⸗ oder 
Miethszins, auf die Dauer eines Jahres berechnet, 
mehr als 300 „46 beträgt, ſoweit fie nicht bereits ver⸗ 
ſteuert find, vom Verpächter, Vermiether pp. in ein 
Pacht⸗ reſp. Miethsverzeichniß aufgenommen werden 
müſſen, welches im Laufe des Monats Januar zum 
Zwecke der Verſteuerung bei demjenigen Hauptamte 
oder Steueramte, in deſſen Geſchäftsbezirk die Grund⸗ 
ſtücke belegen find, oder bei einem benachbarten Stem⸗ 
pelvertheiler einzureichen iſt. 

Die Formulare für Pacht⸗ und Miethsverzeichniſſe, 
welche gleichzeitig eine Zuſammenſtellung ſämmtlicher 
Vorſchriften über die Verſteuerung der Pacht-, Mieths⸗ 
verträge enthalten, find unentgeltlich von allen Haupt⸗ 
ämtern, Steuerämtern und Stempelvertheilern zu be⸗ 


beziehen. 2 2 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt II. 


2 N 
Brennholz⸗Verkauf. 
f Forſtrevier Brunn. f 
Am Freitag, den 16. Dezember 1898, Vormitt 
10 Uhr, ſollen in Kruge zu Krectow Burchen-Stnübpel 
und Reiſer, Kiefern⸗Kloben, Knüppel und Reiſer 
öffentlich meiſtbietend unter den gewöhnlichen Verkaufs⸗ 


bedingungen verſteigert werden. 
N Die Forſt Verwaltung. 
— ——ẽ— — —¼ 


Die Vorſt⸗ 
812 m werden er⸗ 
Nachhülfeſtunden a 
einſchließlich Tertia, Preis —6 „4 monatlich, je nach 
den Anforderungen. 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Caren 1. Möliberr. 


6 Stuben. 
ee: 1 ae Bohrung Ins ‘ ee 
Li r, W. ler ng, „ Apri 
bermiethen. Näheres daſelbſt 5. ee A. R. Netz. 


Grabowerſtraße Ga, IN, sine erden e 


von 6 Stuben 
Garten zum 1. 4. 99 z. verm. Näh. b. Wirth. 
ö 5 Stuben. 


—— unierſtr. g. Bdſt Sonnenf. Jalonſ. ſof. 9. p. Näh. O. J. 
ei tteſtr. 1, 1 Tr. 1. Aöliverſtr.⸗Ecke), Bel-Et 
b. 5 Zim (4 Whg), Baton. Webeftb, e. bf. miethen 


\ 


E 


Vermiet 


zu vermiethen. 


Näheres daselbst beim Tapezier. S eee 


U mit ſeinem Gehör, und damit korreſpon⸗ 


dirte auch ſein Eigenſinn. u 
„Ich hoffe, daß Du nichts bedarfſt, und komme 
bald wieder“, ſagte ſie, ſich zum Gehen wendend. 
„Jawohl, gehe nur allein, ich wünſche viel 
Vergnügen“, antwortete der Profeſſor und rieb 
ſich vergnügt die Hände, daß es ihm gelungen, 
heute um den Spaziergang herumzukommen. 

Anny ging und durchſchritt die Straßen. Wenn 
ſie ſich etwas vorgenommen, dann ſchien ſie es 
auch möglichſt ſchnell gern auszufkhren. Alfred 
Schulz würde ſich ſehr gewundert haben, wenn. 
er geſehen hätte, welches das Ziel ihres Weges 
war. Kein anderes als das Haus der Signora 
war es, das er nach ſeiner Ausſage nicht mehr 
aufſuchen wollte, und es mochte ſonderbar er⸗ 
ſcheinen, daß ſich nun Anny dazu verpflichtet 
fühlte. 

Die Sängerin habe ſoeben einen Wagen be⸗ 
ſtellen laſſen, um eine Spazierfahrt zu machen, 
ſagte das Stubenmädchen der Beſucherin, kehrte 
aber gleich darauf mit dem Beſcheid zurück, daß 
die Signora ſie empfangen werde, wenn ſie nicht 
viel Zeit beanſpruche. 

„Sie ſind ſehr liebenswürdig, mich anzunehmen“, 
ſagte die Profeſſorstochter, nachdem ſie ſich vor⸗ 
geſtellt hatte, indem ſie ohne Komplimente auf 
dem angewieſenen Seſſel Platz nahm, „ich werde 
Sie auch nicht lange aufhalten, meine Sache 
wird ſich ſchnell erledigen laſſen. Ich komme 
wegen eines talentvollen, jungen Mannes, der bei 
uns im Hauſe wohnt und auch Ihnen gut bekannt 
iſt. Herrn Alfred Schulz meine ich.“ 

„Den jungen Muſiker ?“ fragte Ilona. „Ja, 
allerdings keune ich ihn. Iſt etwas mit ihm vor⸗ 
gefallen? Er war, wenn ich mich recht erinnere, 
ſeit Wochen nicht bei mir.“ 

„Es iſt nichts weiter mit ihm vorgefallen, als 
daß er ſich in gedrückter Stimmung wegen der 
trüben Ausſichten für ſeine Oper befindet“, ant⸗ 
wortete Anny, „und deswegen bin ich hier, um 
Sie um Ihre gütige Verwendung bei der Di⸗ 


Kirchliches. 


Schloßkkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Am Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77, p. r., 
Bibelſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lül⸗ 
mann. 

Stettin— Pölitz. N 
Heute Dienſtag, d. 13. d. M., fallen die Touren 
2 Uhr Mittags v. Pölitz u. 4 Uhr N. v. Stettin per 
5 mander“ aus. Oscar Henckel. 
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Dr. Schrader's r Vorbereitung: 
wissenschaftliche 7 1) auf d. oberen Klassen 
Lehr-Anstalt an 
für angehende 


” N höh, Lehranstalten. 
fi U 
8 NEN 2) auf d. Kadetten- 
enge m eintritts- 
ae 2 ZN Prüfung. 
er 5 ca. 500 1 
= * I; Kadetten 
Villa sind u, 
st 
"Fried — 
— gegang. 


Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 


Schuitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und 
ſchnell 0 
r 


ührt. 
inhef, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern 
an, daß unſer Kamerad 

Robert Lude nig 


1 


den 13. Dezember, Nachm. 
2 Uhr, am Vereins- Bureau 


und Lindenſtr.⸗Ecke, bereit. 
c. zur Stelle. 


5 d Gewehre 
Fahne und Gewehre 2 Ser We and. 


— 1 


— 65. Auflage 


Die Selbsthilfe, 


Rathgeber für alle jene, die an den üblen Folgen 
Verirrungen leiden. Nützlich auch für jeden, der an Angſigefühl, 
Mattigkeit, Nervenſchwäche und Verdauungsſtörungen leidet; 
ge: 9 Belehrung verdanken jährlich viele Tauſende 
bre volle jeberberftelfu Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
pathlsche Ordinations - Anstalt‘‘, 
iselastrasse 6. 
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zeitiger 


ng. 
Zu beziehen von Homdo 
> WIEN, d 


Meyer's Konvers.-Lexikon 


industriellen Staaten 
runde Schornstelne 


Chemnitz aus gelben wetter- 
Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher 489. 
Specialgeschäft Maschinenfundamente 
für | durchhiefin geübte Leute 
5 . aus, 
Fahrikschornsteinbau rauchverzehrende Roste. 
und — ustrirter — 
Dampfkessel Prospect und 5 
2 kostenfrei 
HAnmauerungen. 1394 
Höchsten : Ey 
Schorn- — 5 7 
stein 2 * 5 
der Erdo Fr „ 
von 11 Mf en | ARTEN 
.1.140 m | fi r 
Höhe für r . 
6 . -. 


= Eiſenbahnſchienen 8 


zu Bau zwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchluen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigft 
Gebrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


Lerch feht Dienfiaa, || 


nach dem Trauerhauſe, Lange: | 8 


h 


rektion oder, beſſer geſagt, dem Prinzen zu er⸗ 


„Sie ſind eine Verwandte des jungen Mannes?“ 
fragte die Sängerin. 

Eine leiſe Röthe trat in das Geſicht der Pro⸗ 
feſſorstochter, aber dieſe Befangenheit währte nur 
einen Augenblick, dann antwortete ſie mit ruhigem 
Ton und indem fie den prüfenden Blick Jlonas 
mit einem vollen ihrer großen, ernſten Augen feſt 
erwiderte: 

„Nein, ich bin keine Verwandte von ihm, er 
wohnt nur bei uns. Ich ſetze von Ihrer vorur⸗ 
theilsloſen Denkungsart voraus, daß Sie meine 
Verwendung für den jungen Mann nicht miß⸗ 
deuten. Ich habe frühzeitig meine Mutter ver⸗ 
loren und bin dadurch wohl über meine Jahre 
gereift, auch immer ſchon ein ſtilles ernſtes Kind 
geweſen. Da habe ich denn mehr über den Welt⸗ 
lauf nachgedacht, als andere Mädchen meines 
Alters das zu thun pflegen, und ich bin zu dem 
Reſultat gelangt, daß derſelbe möglichſt ſeltſam 
iſt. Wenn man ſich umſieht, bemerkt man ohne 
großen Scharfſinn, daß es nirgend in der Welt 
nach Verdienſt den Menſchen geht, einzelne Fälle 
vielleicht ausgenommen, daß faſt überall der Zu⸗ 
fall an einem Wendepunkt des Lebens das Ge⸗ 
ſchick des Menſchen entſcheidet. Vielleicht klingt 
es gottlos, wenn ich es Zufall nenne, aber ich 
kann nicht anders, wenn ich bedenke, daß es oft 
nur von einer geringen Kleinigkeit abhängt, ob 
ein Menſch in einem gegebenen Falle ſich für 
dieſe oder jene Handlung entſcheidet, und daß er 
meiſt der Wichtigkeit dieſer Entſcheidung ſich gar 
nicht gewußt iſt. Kann man das anders als 
Zufall nennen? Der betreffende junge Mann, 
den ich als einen gediegenen Charakter kenne, be⸗ 
findet ſich an einem ſolchen Wendepunkte ſeines 
Lebens; von der hiefigen Aufführung feiner Oper 
hängt ſein ſpäteres Schickſal ab. Gelingt es ihm 
nicht, dieſe herbeizuführen, ſo wird er ſein Leben 
lang ein armer Handwerker bleiben, und ein 
ſchönes Talent wird damit der Oeffentlichkeit ge⸗ 
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Gotha 1. Thüringen. 
I. Anstalt für elektro-magn. Sandbäder. 
Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose etc, 
Ansteckende Krankh, werd, nicht aufgenommen, 
Dirig, Arzt: Dr. med. Löwenthal, Spezialarzt f. Naturh, ' 
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Ilona hatte das Mädchen ohne Unterbrechung 
ſprechen laſſen, mit Abſicht, wie es ſchien. Wenn 
ihr dieſe Fürbitte auch ſeltſam erſcheinen mochte, 
ſo war ihr dies doch nicht anzumerken; von dem 
ironiſchen Lächeln, welches ſo leicht um ihre Lippen 
ſpielte, war keine Spur zu erblicken. Und nun 
ſagte ſie mit freundlichem Ton: 

„Es iſt ſehr edel von Ihnen, mein Fräulein, 
was Sie für den jungen Mann thun, und Sie 
dürfen überzeugt ſein, daß Ihre Handlungsweiſe 
keiner Mißdeutung bei mir unterliegt. Auch ich 
intereſſire mich für das Werk und finde es viel⸗ 
verſprechend, habe auch dafür mich zu verwenden 
geſucht. Aber Sie wiſſen nicht, wie viele Schwierig⸗ 
keiten im Allgemeinen ſich hierbei zu überwinden 
bieten und welche gerade in dieſem beſonderen Fall 
entſtanden ſind.“ f 

„Es handelt ſich um ein gu 
Anny bittend. 

„Ja, allerdings, aber Sie wiſſen nicht —“ die 
Stimme der Sprecherin nahm einen bitteren Klang 
an, und der weltverachtende Zug um den Mund 
trat jetzt ſehr markirt hervor, „Sie wiſſen nicht, 
von wieviel Kabalen das Bühnenleben umgeben 
iſt. Umſonſt iſt da nichts zu haben — auf Alles 
wird ein Preis geſetzt, und wer ihn nicht bezahlen 
kann oder will, der hat auch nichts zu erwarten. 


tes, Werk,“ ſagte 
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stehen in Detail-@eschäftem Käufern von 


Blooker's nonana. Cacao 


zur Verfügung. 
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Telephon 131. 


Vorzugl. Heilerfolge bei Nieren-, Blasen-, 
Indiv, Behandlg. 


Preis p. Woche 85—50 M Prosp. frei 


Für Lung 


x 


en kranke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt, 


Görbersdorf i. Schlesien, 


Chefarzt Profeſſo 


r Dr. Kobert. 


„ Winierkur von beſonders günſtigem Erfolge. u 
Sehr massige Preise. Proſpekte kostenfrei durch 


Berl 


Rothe K 


5 Conrad 


Reichsbank- 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß in 


sämmtliche 


komplet eingetroffen ſind und habe davon 


in drei verschie 
Ferner meine 


otographiealbums in Schafleder, Vachette⸗, 


Dedikations- 


Ibums in ganz großem Foli 
Indem noch auf me 


konnte und verkaufe meine 
an; in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Glanzleder 


Kohlmarkt 10. 
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e Kreuz-Lotterie 


Haupigewiune Mark 100 000, 50 000 . naar 


Originalloose u Mark 3,50, Porto u. Liste 30 Pf. 


Levin, Berlin N., Krausnickstr. 8. 
Telegr.-Adr.: Glückshand, Berlin. 


hotographie-Mlbums. 


=, 2 2 * © 
Muſter im Schaufenſter 
zu größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Insbeſondere erwähne die ſo ſchnell beliebt gewordenen 


tenen Hoch formate 


Sera iealbums in Plüſch und 8 

a 

in ganz neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc. mit den verſchiedenſten Innen⸗ 

theilen, in wirklich überraſchond großer Auswahl. : 

oformat, als Geſcheut für Jubiläen, Vereine ze. 

ine Photographiealbums mit Muſik als beſondere Spezialität 

aufmerkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe billigſt ſtellen 

Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 1 Mk. 


Große Photographie⸗Albums mit Muſik von 10 Mk. an. 


IB. Grassmann, 
Kirchplatz 4. Lindenſtraße 25. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


ungs⸗Anzeige 


die Verwaltung. 2 


iner 


Giro-Conto 


Nr 


meinen drei Geſchäften 


Neuheiten 


denen Grössen. 


das elegant und preiswerth. 


ch, b 
: apfa ffinu-, Juchten⸗ u. Kalbleder 


an⸗, 


von 2 Mk. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


4 Stuben. 


Grabow, Gießereiſtr. 43, * 
Wohnung von 4 eventl. 5 Zimmern, mit Garten, zum 
1. 4. 90. mlethsfrei. 


Falkenwalderſtr. 119 iſt eine herrſch. Wohnn 
. Stub, Bal abet u, „ub, lf Bud. Fot . verm, 


Burscherstrasse 7, 


4 Zimmer mit reichlichem Zubehör 
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2 Stuben. 
Gr. adie 79, 2 Stuben, Küche u. 


Stube, Kammer, Küche. 
Fuhrſtr. 8, bun ec am 1 1,09 
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zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Möblirte Stuben. 


ubeh. p. 1. 1. 99. 


I. Ein Laden am Kohlmarkt, 
Lage, sofort zu vermiethen. 


wöbliten Paul Letsch, Gr. Domstr. 22. N 


Schlafitellen. 


König Albertſtr. 41, ar * iſt ſogleich auch zu jed. and. Geſchäft paſſ., zum 1. 4. 99 zu verm. 
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zu vermiethen bei F. Klin 


Läden. 
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daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
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Anny erhob und verbeugte ſich. 

„Ich danke Ihnen und zweifle nicht an 
guten Willen,“ bemerkte ſie, „ich darf Sie 
nicht länger zurückhalten, der Wagen 
auf Sie.“ 

„Das hat nichts zu ſagen, es hat mich im 
Begentheil aufrichtig gefreut, Sie kennen zu lernen, 
liebes Fräulein. Das wird ſo oft als Phraſe 
geſagt, aber in dieſem Falle iſt es keine.“ 

„Noch einmal meinen beiten Dank! — Phraſe 
würde es mir erſcheinen, wollte ich Ihnen ſagen, 
wie wunderbar mich Ihre Kunſt jedesmal ergriffen 
hat, wenn ich in der Oper war, was leider nicht 
allzu oft der Fall ſein kann, weil ich meinen Vater 
nicht gern verlaſſe.“ : 

„Sie find ſehr freundlich,“ antwortete Ilona 
und reichte dem Mädchen die Hand. „Und hat 
Herr Schulz Ihnen nicht geſagt, weshalb er ſo 
lange mich nicht beſuchte ?“ 

Anny ſchwieg einen Moment, dann bemerkte ſie 
mit ihrer gewohnten Offenheit: 

„Ich weiß nicht, was er hat, es ſcheint mir, 
als ob er ſich in irgend einem Punkt gekränkt 
fühlt; er ſagte nur, daß er nicht mehr zu Ihnen 
gehen könne.“ . 2 

„Er iſt ein Narr!“ antwortete Ilona mit ſelt⸗ 
ſamem Lächeln, und Anny verabſchiedete ſich nun. 

Als ſie über die Straße ging, war ihr 
elaſtiſcher als vorher, auch ihr Antlitz hatte einen 
freudigeren Ausdruck. Die Hoffnung für die 
Aufführung der Oper konnte es nicht ſein, welche 
ſie belebte, denn dafür waren die Ausſichten ja 
durch den Beſuch kaum beſſer geworden. Hatte 
derſelbe vielleicht noch einen andern Zweck gehabt 
und war die Entſcheidung zu Annys Gunſten 


ausgefallen. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Soeben eingetroffen: 


Berlag van C. Negenhardt, Berlin N. 35 
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Datumanzeiger v. 1753—1952 
Einwohnerz. d. Länd. u. Städte 
Ein⸗ u. Ausfuhr der Staaten 
. 
Eiſendahnfahrpreis⸗Tafeln 
Erſind. u. Entded. all. Zeiten 


C. Regenhardts 
Nachſchlagebuch für Jedermann 
lebt uber alles Aufſchluß was im öffentl. Leben, in An silb. 
Aus d. reichen guhalte d. Almanachs ſeien hier nur genaunt: 
Arzte u. Arztl. Anſtalten 82 r, das, des Ackerbaues 
Armee u. Marine: Standorte Jahr, das, der Bühne 
Bäder und Kurorte r, das, mit f. Erfindungen 
a 
5 r, das geographiſche 
Bevölkerung der Erde . „ 
Bibliolheten und Muſeen Jahr, get der Juduſtrie 
nndesrale- Mitglieder er 
Civünſten aller Stagten 
Jahr, das, in der Litteratur 
Jahr, das mediziniſche 
ahr, das militäriſche 
ahr, das, in der Muſik 
ahr, 


„Berufes, in Geſellſchaft, i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig i 
Amtsvorſteher ahr, das, der Börie 
N 
Banken das, der Finanzen 
Behörden deutſcher Staaten 
Bäntrmeißer u. ihre Gehälter r, das, der Nolonien 
ahr, das, in der Kunſt 
Ja r, das meteoxologiſche 
das, der Technik 


abritinſpektoren Jahr, das, des Verkehrs 
achſchnlen A das zotſſenſchaflliche 
lbs Wetterprognoſen inetograph 

Flaceninhalt aller Staaten | Kirhen-Vehörben 

Flüſſe, größte, der Erde Kolonien, deutſche 
lüiſſige Luft Konfufate 


Nreisärzte - Kveistierärgte 
Landräte u. Laudrate⸗ Auen 
Landtags⸗Abgeord nete 
Miutſterien 
28 der. u. d. heil. Kollegium 
Voſttarife u. Poſtanſtalten“) 
Gewichte, Maße und Münzen Reichstags⸗ Abgeordnete 
Gold- n Sitberproduktion Schulen — Schnlinſpekteren 
Handelsfürm.deutſch eit 1.7.96 Staatsbeamte, Gehälter 
Handels firm dentſch.i Amerika Staats⸗Hanshalt 
Staatsrat, Miiglieder deſſeld. 
Tanbſtummen⸗Auſtalten 
Temperaturen Europas 
Tote des Jahres 
echſelſtempel⸗Gebühren 
Zeiterelgnißſe vom 1. 7. 1896 
Bius⸗ und Zinjceziustabellen 


) Sofort auffindbar auf beigegebener Karle. 
enn « 1 
Regenhardts Almanach 
kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ſtark, euthall 
ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß 
broſchiert ½ 1.—, gebunden 1 1.50 


halten den Almanach für das beſte 


jebühren der Rechsanwälte 
Gehalt u. Peuſton d. Beamten 
Genealogie d. Fürſtenhäuſer 


erichte 
Geſandiſchaften 
Geſchichtstaſeln 


Handel der Schußgeolete 
— und chiffahrt 
audelskammern 
andelstammer-Vorſtände 
andelsſtatiſtit 
Herreuhaus⸗Mitglieder 
Hoſamter der Zürſten 


e 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 


Wir haben 


bezogen und bieten dieſelben in unſern 
Läden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 
zur Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet 
zu 1 %, gebunden zu 1,50 %% an, nach 
außerhalb für 1,20 ¼ reſp. 1,70 % 
bei portofreier Zuſendung. l 

R. Grassmann's Verlag. 


Ansichts-Karten, 
jede direkt adreſſirt und geſtempelt, mit den ſchönſter 
Anfihten von Dresden und ſächſ. Schweiz, ſendel 
5 verſch. f. 80 „, 10 verſch. f. 1,60 %, 20 verſch. 
f. 3 % gegen Einſendung des Betrages. 

c. Soedeceke, Dresden, Uhlandſtr. 2. 


. 


* 


Neueſtr. 5b, kl. Haus, 
zu vermiethen. Preis 30 %% — 
Grabow, Breiteſtr. 38, iſt der Iihr macher⸗Laben 


ee, Keller u. Wohnung 


Stallungen. 
Burscherstrasse 7, 


beste ein Pferdestall zu vermiethen. 


U 


Näheres daselbst beim Tapezier. 


Tochter: 


Paſtor i : 
Schwanebeck, 73 J. Prenzlau]. 


Stettin, 


Stottern, En 


strasse 100. 


Leder- 
und Galanterie- 
waaren. 


Portemonnaies, ganz in Leder 
gearbeitet, haltbar, à 25, 40, 
50, 60 „ bis zu 2 A 

„ höchſt dauerhaft in Kalbleder, 
à 1, 1,25, 1,50, 2 und 3 % 

bis zu den eleganteſten. 

„ in Lungformat von 50 
an. 

desgl. aus beſtem Saffian 

und echtem Seehundleder, aus 
einem Stück, das haltbarſte, 
was es überhaupt in dieſem 
En giebt & 2, 3, 4, 5 bis 


8 . 

u desgl. Marke J., Unzerreiff⸗ 
bar“, beſte Offenbacher 
Lederwaare von 1,50 bis 
zu 12 22 

Da menportemonnajes, einfache u. 
eleganteſte Ausſtattung. 

Beutel von 10 5 an, Kidleder⸗ 

beutel, ſehr haltbar. 

Biber⸗ und Wildlederbeutel, 

praktiſch und überaus haltbar. 


Viſites, ganz in Leder, mit und 
ohne Stickerei, von 40 „ an. 
in Kalbleder, Seehund, Juch⸗ 
ten ꝛc. 

— — 


Cigarrentaſchen, à Stück 25, 40, 
50, 75 „ und 1 . 
in prima Kalbleder, mit ele⸗ 
ganter Stickerei, ſchon zu 2 % 
„ in prima Kalbleder, See⸗ 
hund, Krokodil, Juchten, 
Kapſaffianꝛc., ohne und mit 
Stickerei, Photographieeinſatz 
in den verſchiedenſten Muſtern, 
bis zu 10 und 15 %. 
Brieftaſchen von 25 H dan, ganz 
in Leder à 1, 1,25, 1,50, 2 u. 3 % 
m desgl. in Mouton, Vachette, 
Seehund, Juchten, Saffian, bis 
zu den feinſten, ohne und mit 
Stickerei, Photographieeinſatz, Mo⸗ 
nogrammeinſatz ꝛc., zu 12 u. 15 % 
Geldtaſchen und Couverttaſchen. 
Banknoten mappen. 
Wechſelmappen. 
ult⸗ und Comtoirmappen. 
ocumentenmappen. 
Acten mappen. 


Necejinires in großer Auswahl, 
mit vollſtändiger Einrichtung, von 
50 „ an bis zu 20 % 

Schmuck und Juwelen⸗Käſtchen, 

aſchentuch⸗Käſtchen, Kragen⸗ 
und Manchetten⸗Käſtchen. 

Taſchennereſſaires mit Spiegel, 
Kamm ce. 


Da mentaſchen, in Calico, Leder 
und Plüſch pon 50 „ an. 
Strickzeugtaſchen, Handarbeits⸗ 

taſchen, Pompadours ꝛc. 

Courirtaſchen in eleganter Aus⸗ 
führung. 

Geld⸗ und Schlüſſeltaſchen. 

Damentaſchen. Markttaſchen 
von 1 % an. 

Reiſetaſchen in größter Auswahl, 
in Ledertuch, Leder, in Mouton, 
Chocolade⸗Kalbleder,Rindlackleder, 
in Kofferform, weicher Form, 
engliſcher Form, Faltenform dec. ꝛc., 
zahlreiche Neuheiten. 


* 


Geboren: Ein Sohn: Emil Retzlaff [Stettin]. 1 
Amtsricher a. D. Wolff [Stettin]. 
Geſtorben: Frau Emma Dunker [Bergen]. Frau 
Emilie Nippraſch geb. Schwartz [Stettin]. Frau Emilie 
Pliſchkowsky geb. Melchert, 79 J. 
Prozell [Friedland]. 


Luedicke, geb. 


Stettin]. 


Moltkeſtr. 17, Haushalt. u. 
Familienpenſ. (gegründ. 1887) 
uv. L. Pfalzgraf, Tochter e. Arztes. 
z. wiſſenſch. u. geſell. Fortbild. mäßig. Preiſe 


mmeln und Lispeln heilt 
MH. Leschke, Lehrer, 
: Stettin, Karkutſchſtraße Nr. 10, III. 


e v Gange befindliche Ofenfabrik, 7 
ne in vollem Gange befi Waser 9 19 2 = 


anferit günſtig an Bahn u. 


1 


mit Dampfbetrieb, 4 neuen Brennöfen u. ſ. w. 
iſt unter günſtigen Bedingungen billig zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 8 

Offerten unter . F. 99 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Prival-Kapitalisten“ 
bestellt Probe- Nummern der „Neuen 
Börsen-Zeitung“, Berlin, Zimmer- 


Versandt gratis und franco. 


empfiehlt als beſonders 


Fächer, Ball⸗ und Promenadenfächer 
in Atlas, ſchwarz, farbig und weiß. 

Tüll fächer, nur Neuheiten, Treichſte 
Auswahl. 
ederfächer, weiß und farbig, 

3 araboutfächer, ſchwarz, kmelirt 
und weiß, von den billigſten bis 
zu 50 Ab 


Schreibmappen, ganz in Calico, 
mit und ohne Schloß, Stickerei, 
Einrichtung u. ſ. w. von 50 „ an. 

N desgl. in Plüſch von 2 % an. 

desgl. in ganz Leder von 
3 M an. 

W desgl. hochelegante, in roth 

und grün Vachette, in hell Kalb⸗ 

leder, in Juchten 2e. 


Poeſies, 
0 M an. 

N desgl. ueueſte Muſter, in 
reichſter Preſſung, ganz in Calico, 
Leder, Plüſch ꝛc., mit und ohne 
Beſchläge. x 

Stammbücher, Tagebücher, mit 
und ohne Verſchluß. 

Kochbücher. 


größte Auswahl, von 


Photographiealbums in Quart⸗ 
format, in Leder, Plüſch, Calico, 
Celluloid (Neuheit) à 1, 1,50, 2, 
3 bis 30 4 

v desgl. in neueſten Muſtern 


formaten von 5 bis zu 80 % 
N desgl. mit Muſik in Leder 
und Plüſch, von 10 % an, 2, 4 
und 6 Stücke ſpielend. 
Staffeleien fürPhotographiealbums 
in euivre poli, Bronce, Alt: 
ſilber ꝛe. 


Briefmarkenalbums, ſchon von 
10 „ au, in größter Auswahl. 
Poſtkartenalbums und Liebig⸗ 
kartenalbums, ſchon v. 50 „ an. 
Relief⸗ und Sammelalbums in 

reichſter Auswahl. 


Bilderrahmen in Steinpappe zu 
10 und 25 H. 

Bilderrahmen in Holz u. Plüſch, 
in Leder, in Metall, Nickel, Bronce, 
enivre poli, für alle Formate. 

Photographien u. Genrebilder 
in größter Auswahl. 

Glasbilder, ſchwarz und farbig 
kolorirt. 


Spiegel, ohne und mit Malerei, 
eſchliffenen Rändern ꝛc. 

Schreibzeuge in Holz, Metall, 
Porzellan ꝛc., von 50 W an 
bis zu 15 und 25 % 

Tintenfäſſer in Glas, Porzellan ic. 

Taſchen⸗ u. Reiſetintenfüäſſer. 

Halterſchalen, Briefmarken⸗ 
kaſten, Briefbeſchwerer in 
allen gangbaren Sorten, gutes 
und ſolides Fabrikat. 


Frau 
Fritz 


Geleg. 


Muschelreflector. 


Ringöfe: 


| Prospekte kostenfrei, 


Präsentpostkorb 


mit 1 Pfd. fein. reiner Tafelchocolade, kleingerippt, 
1 Pfd. feinſt. neuer Tafelroſinen, 1 Pfd. ff. ächt. 
Aachener Kräuter⸗ od. Prinzeßprinten, 1 Pfd. fein. 
neuer Feigen, Neft bis zu 10 Pfd. Brutto herrl. neue 
Apfelſinen, auf Wunſch auch z. T. Citronen, alles 


franko incl. / 5,25, geg. Nachn., Poſtkörbe mit nur 


Apfelſin. od. Citron. (10 Pfd. Brutto) / 2,80 franko 
geg. Nachn. 8 8 
1 Kiſte feinſt. Apfelſinen (200 dicke oder 
300 mittlere) 44 10.— bis Ab 11.—, ½ Kiſten f. 
Citronen, 300 Stück A 12. — bis A 13.50 p. Bahn 
ab hier 10 Nach. 2 
 Bichard Kox, Südfr.⸗Imp., 
8 Duisburg a. Mh. 1 


ae - 8 „ 


Weihnachts-Ausstellung 


iſt eröffnet. 


Zum Weihnachtsfeſte empfehle alle Sorten Honigkuchen, ſowie meine als 
vorzüglich anerkannten Zuckernüsse und Pfeffernüsse, ſowie 
Macronen und Macronennüsse, Bau 
und Baumgehänge in großer Auswahl. 


J. Wasse, Mönchenſtraße 38. 


Japau⸗ u. Chinawaareu, Schmuck⸗ 
ſchränke, Cigarrentaſchen, Thee⸗ 
kaſten, Handſchuhkaſten, Nähkaſten, 
Knäuelbecher de. 

Japaniſche Tablettes, Brotkörbchen, 
Krümelſchippen, Krümelbürſten. 
Japaniſche Bronceſchalen, Feder⸗ 

ſchalen ꝛc. 

Japaniſche u. Chineſiſchepapier⸗ 
n. Decorations fächer. 


Büſten und Figuren aus Gyps 
und Elfenbeinmaſſe, 

Cruziſixe. 

Thorwaldſen's Chriftns in 5 ver⸗ 
ſchiedenen Größen. 


Papierwaaren. 


Bilderbücher A 5 und 10. bis 
zu den größten und beiten zu 10 % 

desgl., unzerreißbare auf Leinwand 
und Carton. 

Colorirbücher von 10 I an. 
Jugendſchriften, für Knaben und 
Mädchen, in großer Auswahl. 
Märchen: und Weihnachtsbücher, 

mit kolorirten Bildern, zu billigen 
Preiſen. 
Indianergeſchichten, Robinſonad., 
Seegeſchichten u. ſ. w. 
Deutſche Heldenſagen. 
Kalender, Abreißkalender, elegante 
Damen⸗ und Wandkalender. 
Bilderbogen, Ziehſiguren. 
Modellirbogen, Modellirmappen 
Modepuppen, Anfleidefiguren. 


Gold⸗ und Silberpapier. 
Gold- und Silberſchaum. 


Lampenſchirme, in den neueſten 
und ſchönſten Muſtern. 
Fliegenbüſchel, in farbigen Seiden⸗ 
und Krepp⸗Papiereu. 
Blumentopfumhüllungen. 
Küchenſtreifen. 


Wandteller, in den verſchiedenſten 
Größen und reichſter Answahl. 
Unterſätze, für Lampen, Gläſer re. 
in neueſter Ausführung, von 
10 M an. 

FTenſter vorſütze. 

Malvorlagen. 

Weihnachtsengel. 

Krippen. 

Gratulationskarten, für Weih⸗ 
nachten und Neujahr. 


Hausſegen. 
Wandſprüche, Wandkreuze. 


Widmungsbücher, in reichſter 
Auswahl.“ 
Bibelleſezeichen ꝛc. ze. 


Briefeartons, m. extrafeinen Billet⸗ 
poſtpapieren, und Couverts, weiß, 
elfenbein und farbig. 7 

Brief⸗ und Kartenkaſſetten, mit 
Emblemen, Deviſen, Vignetten. 
Blumen, Figuren ꝛc. von 25 A 
bis zu den eleganteſten zu 6 
und Sf 

Pale Mole, Papeterien ꝛc. 

Billetpoſtpapiere mit Couverts 
in allen gangbaren Größen und 
eleganten Packungen. 


D. R.-P'. 
Mit neuem 


1 


x 
ER 


Mein 


ie — Fun p DR 2 > 
o 
I nn 


7 070 50, 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4, Lindenstr. 25 und Kaiser Wilhelmstr. 3, 


in Quartformat und neuen Hoch⸗ Glanzpapier, 6 Logen d 10 5 


Aachener Badeofen 


D. R.-P. Leber 50.000 Oefen im Gebrauch. 
IE Minuten ein warmes Badt N Original 


Houben's Gasöfen 


nee . J. G. Honben Sohn Carl Aachen. Pi ee en Ki 
Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 885. FR 


RE 


billige, nützliche und empfehlenswerthe Weihnachtsgeſcheuke: 


Bibeln und 


Gesangbücher. 
Bibeln mit Apokryphen, in 


Mittel⸗Octav à 1,50, 1,75 %, 
i ee à 4, 5 und 


„ in Kl in⸗Oktav (neue Aus⸗ 
gabe) a 1 , in Goldſchnitt 
von 2 Ab an. 

„ in Groß⸗Oetav à 2, 2,25 % 
in Goldſchnitt 5, 7 u. 8 Ab 

Neue Teſtamente m. Pſalmen. 
Haus⸗ und Traubibeln, zu 2,75 
und 3 %, mit Goldſchnitt zu 

5,50, in Mockchagrin-Eirvänden 

zu 7,5%, 8,70 bis zu 10 

. Geſangoncher für 
die Provinz Pommern in den 
verſchiedenſten Bänden, in Leder, 
Mouton, Safffan, Kalbleder 2c. 
Bollhagen'ſche und Porſt'ſche 
Geſangbücher. 


Schreib- und 
Schulmaterialien 


Schreibhefte, auf gutem, ſtarken, 
weißen Schreibpapier, in allen 
Liniaturen, 16 Blatt ſtark, à Dtz. 


70 9 

Sag mit bunten Deckeln, d Dtz. 
80 AA 

Oetavhefte, mit und ohne Linien. 

Aufgabebücher, Ordnungsbücher 

Diarien, gelber Deckel, zu 10 

Diarien, ſteif brochirt, 10 Bogen 
ſtark, u 20 

ver desgl. men mit Lederrücken, 
20 Bogen 50 

desgl, in Wachstuch, & 25 u 50 

e Notenbücher. 

Bleiſtifte von 1 „ an. 
„Polygrades, & 10, 15 u. 25 9 

Schwarze und weiße Kreideſtifte. 

Radirgummi, für Blei u. Tinte. 

Spihengummi. 

Federhalter, à 1, 2, 3, 5 u. 10% 

1 extrafein, in Bein ac. 

A 15 9 bis 1 A ; 

Stahlfedern, beſte Schulfedern, d 
Groß 30, 40, 50, 60, 65 u. 75 , 
Büreaufedern von 75% bis 3 Ah 

Federbüchſen, gefüllt mit 1 DE, 
Federn, à 10 & 

Lineale, mit Zinkeinlagen, 15, 25 % 
bis 1 . 
ederkaſten, à 10, 25 und 50 
atentfederkaſten, aus einem Stück 
970 44% à 10, 20, 30, 40, 50 

8 1 Ab 


Tuſchkaſten, 5, 10 „ bis 9 A 
Reiß zeuge, u 1, 150, 2 bis 20 % 
Farb⸗ und Paſtellſtifte. 
Firkeltaſten, 50 und 75 
Farb- und Eroquiretuis. 
Schiefertafeln, mit u. ohne Linien. 
8 feln, mi Leni 
Griffel, Fabergriffel, Holzgriffel. 
Griffelkaſten, & 10 


ver Schul mappen und Schul⸗ 
torniſter, in Ledertuch und Leder 
mit Seehund, Clothdeckel ꝛc., dauer⸗ 
hafte Handarbeit, von 1 % an. 

Ordnuugmappen, 50, 75 u. 1% 

Cenſurenmappen. 

Bücherträger von 50 & an. 

Univerſalbücherträger in allen 
Sorten. 


Vortheilhafter Einkauf für Wiederverkäufer in meinem Engros⸗Lager Kirchplatz 4. 
R. Grass mann. 


Ernst Hotop, 
Berlin W., Marburgerstr. 3. 
U für Ziegel und Kalk. 

Ziegel maschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieh. 


— 


DEN "Hof-Pianoforte-Fabrik 2 


Ne d. Wolkenhauer, Stettin. 1 


Hof-Lieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


5 Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
9 Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

5 Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

PR Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl, 


Spezialität: Wolkenhauer's Lehrer- Instrumente. 
Königlich Preussische Staatsmedaillen für gewerbliche Leistungen. 
Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medeillen und Ehrenpreise, 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 
ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie vach dem überein- 
stimmenden Urteil musikaliscker Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock, d' Albert u. a. 
einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und den Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und 
Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt 
bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselben 

eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 
übernimmt, rs 


Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 
Frachtfreie Lieferung. Probesendung. 
Export nach allen Welttheilen. 
Abbildungen und Preisverzeichniss kostenlos, 


155 1 „Niemand braucht ein Instrument zu behalten 
Bedingung: das ihn ieh vollständig befriedigt, e 


chene Rlekfrcläs-Merke Ide zu Al-Dann. 


Eingezahltes Kapital 3000000 Mark. 


Elektrische 
Stationäre und transportable 


Specialiätt: Aceumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


Beleuchtungsanlagene eo oo oo 0 0 0 
e O e e e oo o Hraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen 6 oe o © 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Maſtgeflügel 
Tafel⸗Maſtgeflüge 
liefert franko fett gemäſtet pr. 5 Kilo⸗Korb, täglich | 
friſch geſchlachtet, ſauber gerupft, 1 Maftgans oder 
Bratgans mit Eute Mark 4,75, 3—5 fette Enten 
oder Poularden Mark 4,90, 4—5 Brathühner oder 
6—8 Kücken Mark 4,60, 1 Puter (Truthahn) 10 Pfund 
komplet oder 3—4 Kapaunen Mark 6,00, 10 Pfund 
Ochſen⸗ oder Kalbfleiſch, zart u. entbeinert, Mark 4,50, 
10 Pfd. ⸗Kolli friſche naturreine Kuhmilch⸗Butter 
Mark 7,75, 10 Pfd.⸗Kolli naturreinen Bienenhonig | 
I 


DR 


ff. Mark 4,50, halb Butter halb Honig Mark 5,75. 
. Müller. Buczacz. 
9 3acz 


fl. Verbandswatte, 


er Kichtwatte, mL 
ss Schafwollwatte, ei 


Fensterverdichtungswalte, 
in bewährter Oualitüt, 


Waldwoll-Del sag di 
= Watten-Fabrik = 
. Juhrſtr. 26. J. Zielke, Fuhrſtr. 26. 
Buchhalter und Correſpondent 
der Eiſenbranche feht in einer Großhand⸗ 
lung entſprechende Stellung Ia Referenzen. 


Gefl. Offerten erbeten unter 1. A, an die 
Expedition d. Ztg. f 


PPT 
i Ein älteres Mädchen | 
mit guten Empfehlungen ſucht einen leichten Dienft, am 
liebſten bei alleinſtehender Dame oder Herrn. | 

j 

\ 

0 


besen 


'eih- 
IC Iats- 
Stollen Versand. 


Die berühmten Lelpziger 


Christstollen, 


beliebteſtes hochfeines Weihnachtsgebäck, 
(Mandelſtollen und Roſinenſtollen), 
N a Stück je nach Qualität: 
1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 4.—, 5.— und 6.— J 
verſendet gegen Voreinſendung 

oder unter Nachnahnte 


Alfred Hartmann, Leipzig, 
Albertſtraße. 

ö Ich bitte, Beſtellungen gefl. ſchon jetzt aufzu— 

geben, mit der Angabe, wann die 2 9 

erwünſcht iſt, — da ich bei zu ſpäter Beſtellung 

für rechtzeitige Lieferung zum Weihnachtsfeſte 

ev. nicht garant. kann. 


Vollblut⸗ 


N . 
Bernhardiner 
Hoſpizblut 
6—8 Wochen alt, giebt ab 


Zwinger Sileſia in Grottkan. 


Reizende Neuheiten in Glasſachen für 


Weihnachtsbäume. 


Sort. Kiſte IL enthält 272 Stück ſchön bemalte und 
beiponnene große Kugeln, Refl., Früchte, Zapfen, 
a Perlen 20, in prachtvollen Farben (große ſchöne Baum⸗ 
N 44 5 Wachsengel gratis) gegen Nachnahme von / 5 
ranco. 
Th, Fr. Geyer, Limbach - Alsbach i. Thür. 


Zum 1 Yanıar 1899 wird für ein hieſiges Ver⸗ 
f erungsgeſchäft bei fteigender Vergütigung ein 
Le rling geſucht. — Selbſtgeſchriebene Offerten unter 
Verſicherung“ abzugeben in der Exped. d. Blattes. 


Kragenſammte. 
- Sammtfabrif, welche als 
Spezialität ſchmutzfreie Kra⸗ 


— Näheres Alte Falkeuwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 


Sofort Anstellung. 


Vom I. Hamburger Hauſe geſucht reſpekt. Herren 
zum Verkauf von Cigarren au Wirthe, Händler ꝛc. 
Vergütigung Mark 120 per Monat, außerdem hohe 
Proviſion. Off. u. F. J. 423 an Hlaasenstein 
« Vogler, A.-G., Hamburg. 

I Hagel-Versicherung. 

Gut eingeführte Gef. ſucht leiſtungsfähigen In⸗ 
ſpektor m. guten Verbindungen für Pommern gegen 
hohe Bezüge. Offert. m. Ref. u. H. 12 an die 
Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. f 


Centralhallen-Theater. 
Nur noch 4 Tage! 


Lebende 
Hieſenphotograrhien. 
Amanda Harold mit ihren 
dreſſirten Möpſen. 
Margueritha's elektr. Laube. 
Markou, der beliebte Humoriſt. 
@8 Hedwig Braselli, @® 
Konzert-Singeiin, 
ſowie das geſammte Künſtler⸗ 
Enſemble. 


Centralhallen- Tunnel. 
Täglich: Freikonzert bis 12 Uhr. 
Auf beſonderen Wunſch: Morgen 


Mittwoch, den 14. Dezember, 5 Uhr: 
= Ertta-Schüler-Vorſtelung 2 
mit ſpeziell für die Jugend zuſammen⸗ 


geſtelltem Programm 
Loge und Tribüne rg: Alle anderen Plätze 
20 AR 


Stadttheater. 


| 
| 


mkuchen, Torten | 


„oO 


führt iſt. 
fferten mit Referenzen 
unter W. X. 1992 an 
die Erpedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3, erbeten. ( e ll nr men 


ittwoch: | 2 
gene Prei. Ehrliche Ar beit; 
des Zwergkomikers Jean Brégant. 


ane Neu! . 1. u Mit vollſtändig 
Preiſe. euer Ausſtattung. 
. Preiſ Aae m 


Weihnachtsmärchen in 6 Bildern. 


s Dienſtag: S. IV. Mignon. 
genſammte fabrizirt, ſucht einen — sucnemnröcer gens 
tüchtigen Vertreter, der Bellevue-Theater. 
bei den Conſumenten, Herren⸗ un: N 
kleiderfabriken ꝛc. gut einge⸗ dns alen. eren . Die Leon fie en, 


